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Bezugs-Einladung.
Die geehrten auswärtigen Leser der 

„Thorner Presse* nnd alle, die es werden 
wollen, ersuchen w ir  ergebenst, die „Thorner 
Presse* recht bald bestellen zu wollen.

Sonnabend, am 31. d. M ts ., endet dieses 
V ierte ljahr, und vermögen w ir  nur dann die 
„Thorner Presse" m it dem „Jllnstrirten 
Sonutagsblatt" ohne Unterbrechung den b is ' 
herigen und rechtzeitig den neuen Lesern zu
zustellen, wenn sie mehrere Tage vor Ablauf 
der alten Bezugszeit die Zeitung bestellt 
haben.

Der Bezugspreis fü r ein V ierte ljahr be
träg t 1,50 M k., ohne Postbestellgeld oder 
Abtrag.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiserl. 
Postämter, die Landbriefträger, unsere Aus
gabestellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thoroer Presse",
Katharineu straffe L.

Politische TageSschcm.
Die O b s t r u k t i o n  i m  d e u t s c h e n  

R e i c h s t a g e  w ird  neuerdings von den 
Parteiblättern der Obstruktionisten damit zu 
rechtfertigen gesucht, daß die Minderheit 
dnrch einen Schlußantrag vergewaltigt 
worden sei. Diese Angabe entspricht von 
vornherein insofern nicht dem richtigen 
Thatbestände, als die Gegner des Gesetzes 
ausgiebig zu Worte gekommen waren 
und kaum noch neues znr Klärung der 
Sachlage beitragen konnten. Im  übrige» 
giebt sich aber in diesem Begrüudungsversuch 
zu erkennen, daß auch die Opposition das 
Unzulässige ihres Auftretens erkennt. Sollte 
dieses Verfahren Mode werden, so könnte 
jedes beliebige Gesetz durch eine unzu
friedene M inderheit hintertrieben und die 
gesetzgeberische Arbeit stillgestellt werden. 
B lä tte r aller Parteirichtungen in der Neichs- 
hauptstadt und im Reich, m it Ausnahme 
natürlich der Obstruktionisten, mißbilligen 
das Benehmen des Reichstages. Von der 
Berliner Presse haben sich alle m itte lparteili- 
chen Organe, die dem Gesetze feindlich ge
staute „National-Zeitung" nicht ausgenommen, 
ungünstig über die Opposition geäußert. Die

.Deutsche Tageszeitung" steht in  dem Abg. 
Singer den geistigen Urheber des Obstrnk- 
tionsplancs.

Der R uf nach d e u t s c h e n  K a b e l n  
w ird  seit Jahren insbesondere von betheilig- 
ten Handelsinteressenten erhoben. Deutschland 
ist bisher an den Seekabeln nur m it der 
Linie Emden-Vigo, welche vor einigen 
Jahren eröffnet wurde, betheiligt. Das 
deutsche Kapital hat sich durch diese Zurück
haltung eine günstige und sichere Anlagege
legenheit entgehen lassen, während in Eng
land viele M illionen in Kabelwerthen ange
legt werden. Die Abhängigkeit des deutschen 
Telegraphenverkehrs von englischen Linien 
läßt den Bau deutscher Kabel als eine Noth
wendigkeit erscheinen. Jetzt endlich ist ein 
bemerkenswerther Schritt zur Förderung der 
Legnng von deutschen Kabeln gethan worden. 
Die m it einem Grundkapital von 20 000 000 
M ark m it dem Sitz in Köln errichtete „Deutsch- 
Atlan tische Telegrapheii-Gesellschaft* w ird  
bereits im Laufe dieses Jahres eine Kabel
linie Emden-Azoren-Newyork eröffnen. Die 
Vorbereitungen z» diesem große» Unternehme» 
sind m it kräftigster Unterstiitzung des Reichs- 
PostamteS getroffen worden.

I n  O e s t e r r e i c h  w ird  die dentsch- 
czechische Verständigungskonferenz am M on
tag ihre Arbeiten wieder aufnehmen. Für 
diesen Tag sind die von der Vrrständignngs- 
konferenz fü r Böhmen eingesetzten Sub- 
komiteeS einberufen. Dieselben sollen ihre 
Verhandlungen über die Sprncheufrage bei 
den autonomen Behörden und über die Veto- 
Knrien fortsetzen.

Im  ö s t e r r e i c h i s c h e «  Abgeordneten
hause ist ein Antrag über den Ausbau von 
Wasserstraßen eingebracht worden. Die Re
gierung w ird  dringend aufgefordert, den 
Abschluß der Vorarbeiten fü r den Bau des 
Donan-Oder-Weichsel-Kanals m it den Ab
zweigungen und Stichkauälen nach Brünn 
und Olmütz, nach dem Karw iuer Kohlen
becken und m it einer weiteren Kanalver
bindung der Oder und Elbe und Abzwei
gung nach Brody zu beschleunigen. Der 
Handelsnnulster übermittelte dem Hause 
einen Gesetzentwurf über die Regelung des 
Hausirhandels.

Am Sonnabend Vorm ittag fand in P r a g  
durch den S tattha lte r die Insta lla tion des neuen

D ie goldenen Spitzen.
Roman von G. von  le  F o r t .

________  (Nachdruck verboten.»

(15. Fortsetzung.)
»Aber, Mütterchen, wohin sollte sie sich 

wenden? So grausam kann der Onkel nicht 
sein und sie von sich stoßen, die er zuerst 
aus dem Elend zu sich emporgezogen hat,* 
sagte Elfe in weichem Tone.

„Von sich stoßen, keineswegs,* gab Frau 
von Berge etwas a ig r ir t zurück, .immerhin 
müßten Taktgefühl und S tolz Selma rastlos 
antreiben, sich einen Beruf zu erringen, der 
U ." " " ? b ä n a ig  von, Onkel hinstellt, dessen 
Gute sie schon so unendlich viel verdankt. 
Leider hckbe ich die Ueberzeugung gewonnen, 
daß sie, anstatt wahrhaft vornehm denkende 
Ansichten zu hegen, allerlei Pläne und aller
lei Wünsche im Inne rn  nährt, deren E r- 
füllung fü r unsere ganze Familie eine Welt 
an Kummer und Thränen bedeutet — *

.S o  glaubst Du dies auch?* fiel M a r- 
got m it Spannung ein.

.M e in  Gott, was fü r Gespenster erblickt 
I h r  beide nur?" fragte Elfe, während ihre 
Blicke befremdet von der einen zu der anderen 
gingen.

I »  diesem Augenblick flog die T hür auf, 
und im hellen Licht der Sonne standen 
Werner und UM m it lachenden Gesichtern, 
was die Damen m it freudigem Schreck auf
fahren ließ. Werner flog der M u tte r ent
gegen, während N lli die Schwestern begrüßend 
umarmte.

„Welch' glückliche Stunde, die Euch her
führt, meine Jungens," nahm Frau von 
Berge das W ort, „a ll ' diese Tage warteten

w ir aus eine Nachricht, die Eure Ankunft 
melden sollte, und als sie noch immer aus
blieb, begann mein Herz zu fürchten, daß es 
jetzt aus ein Wiedersehen Verzicht leisten 
müßte.*

„Mütterchen, da w ill ich nur gleich 
beichte», daß Du in m ir den Uebelthäter zu 
finden hast,* erwiderte UM, seinen Arm  um 
die M u tte r schlingend. „Eine Depesche steckt 
wohlverwahrt in  meinem Aermelaufschlag, 
deren Abseudnng ich versäumte, was m ir 
böse Worte von Werner eintrug. Ich er
innerte mich erst daran, als w ir  von der 
Station xer xeäes in  der Hitze herans- 
marschiren mußten."

„Und dieser Umstand läßt tie f blicken," 
schaltete Elfe ein, „nu r gut, daß die unfrei
w illige Promenade Deine» Kopf wieder klar 
gemacht hat. Oder spürst Du vielleicht noch 
leise Regungen nach einem gesalzenen Fisch?" 
sagte sie launig.

„Schönsten Dank, Du Weiseste der Weise»' 
Weit gescheuter wäre es, wenn Du für einen 
konsistenten Im b iß  und einen obligaten Trunk 
sorgtest, denn dieser Weg durch Sand und 
Sonnenglut hat den Magen hohl und die 
Kehle trocken gemacht,* lachte UM über
müthig.

Untcrdeß hatte sich Werner neben seiner 
M u tte r niedergelassen, und bald waren beide 
in ein ernstes Gespräch vertie ft; er mußte 
von B erlin , seinem Leben, seinem Thun und 
Treiben erzählen. Sie befragte ihn in zärt
lich liebevoller Fürsorge nach allen Erleb
nissen, nach den mancherlei Dingen, die das 
M utterherz beschäftigten. Zwischen diesem 
ältesten Sohne und Frau von Berge waltete 
ei»i besonders vertrautes Verhältniß. M it

Bürgermeisters D r. S rb  statt. I n  der 
Ansprache drückte der S ta ttha lte r den 
Wunsch aus, es möge dem Bürgermeister ge
linge», die bestehenden Gegensätze unter der 
Bevölkerung zu mildern nnd wirklich ver
söhnend zn wirken. D r. S rb  dankte fü r die 
allerhöchste Bestätigung und versprach, das 
Am t nicht als Parteimanu, sondern zum 
Nutzen der Gemeinde und der Bevölkerung 
zu führe».

Die Wiener „Arbeiterzeitung* meldet aus 
T e  p l i tz ,  das Ansstniidskoinitee beschloß 
Sonnabend einstimmig, daß der A u s s t a n d  
im nordwest-böhmischen Kohlenbecken als be
endet anzusehen ist. Am Freitag hatten 
fünfhundert Streikende dnrch Drohungen im 
Austria-JohamieS-Britaimia-Schacht die E in
stellung der Arbeit zu erzwingen versucht. 
M il i tä r  zersprengte die Masten.

F r a n z ö s i s c h e  Pläne auf C h i n a  
fürchtet man in E n g l a n d  angesichts der 
Verwickelungen in Südafrika. Diese Besorg- 
niß erhellt aus folgender Nachricht der 
„T im es* aus Hongkong von, 16. M ä rz : 
I n  Tongking verlangt die Presse energisch 
die Anncktirung von Kwangtung und 
Annita» seitens Frankreich und giebt der 
.Hoffnung Ausdruck, daß die Konferenz des 
französischen Gesandten iu  Peking, Pichon, 
m it den Konsuiarbeamteu in  dem Grenz
gebiet ein Anzeichen fü r eine vorwärts 
strebende P o litik  sei.

I n  B a r c e l o n a  sind zwölfhnndert im 
Hafen beschäftigte Kohlenträger in  den 
Ausstand getreten.

Eine Tochter des S u l t a n s  sollte nach 
M ittheilungen verschiedener B lä tte r ins 
Ausland geflohen sei». Die „Nordd. AUg. 
Z tg." erfährt offiziös von zuständiger Seite: 
Der S liltan  besitzt überhaupt keine er
wachsene Tochter, welche fü r das genannte 
Abenteuer inbetracht kommen könnte.

Im  S u d a n  hat der bekannte Feind 
Frankreichs, Sultan Rabatz von Wadai, sei» 
Gebiet unter türkischen Schutz gestellt; in 
französischen Kolonialkreisen w ird  dies als 
ein E ing riff in die französischen Interessen 
betrachtet, da das französisch-englische Ab
kommen Wadai in den Kreis französischen 
Einflusses stellt.

Ueber den Bau von Eisenbahnen im 
nördlichen K l e i n - A s i e n  ist nunmehr

zwischen der T ü r k e i  nnd R u ß l a n d  der 
„Franks. Ztg.* zufolge ein vollständiges 
Einvernehmen erzielt worden. Der türkische 
M inisterrath nahm am Mittwoch die letzten 
Vorschlüge Rußlands an, worauf der Sultan 
ein Jrade zur Unterzeichnung einer Kon
vention m it dem russischen Botschafter erließ. 
Da alle Schwierigkeiten behoben sind, dürfte 
die Unterzeichnung in ein bis zwei Tagen 
erfolgen. Die hauptsächlichsten Punkte deS 
erzielten Einvernehmens sind nach sicheren 
Informationen folgende: Einem russische»
Syndikat w ird  in derselben Weise, wie eS 
gegenüber den Anatolischen Bahnen ge
schehen ist, ein Vorrecht zum Bau und 
Betriebe aller Eisenbahnen in einer näher- 
bezeichneten Zone gegeben. Diese Zone um
faßt beinahe das gesammte Küstengebiet des 
Schwarzen Meeres, nämlich die BilajetS 
Kastamvni und Trapeznnt, ferner das V i-  
lajet Erzernm, sowie einen Theil des V ila je ts 
S ilvas, Karpnt und B it lis  m it einer ge
nauen Abgrenzung im Süden durch die 
Linie Angora-Siwas, fü r welche die ana
tolischen Bahnen bereits das Vorrecht 
haben nnd SiwaS bis Wan, ferner im 
Norden bis fast an Herakles heran, wo die 
älteren Vorrechte der Anatolischen Bahn 
für den Bau einer Bahn Adabazar-Heraklea 
ebenfalls in  loyalster Weise respektirt 
werden. A ls besonders wesentlich erscheint 
die Ausdehnung der russischen Sphäre bis 
fast nach Konstantinopel, sowie andererseits 
das Fallenlasse» der zuerst m it S ta rrhe it 
vertretene» Forderung, daß die Konzession 
der russischen Regierung anstatt wie jetzt 
einem russischen Syndikate verliehen werde.

Der berüchtigte a l b a n e s i s c h e  Häupt
ling D im  Bunan, der insbesondere in Dibre 
eine Rolle spielte, ist nach der „Politischen 
Korrespondenz* von seinen Leuten in  der 
Nähe von Prischtina ermordet nnd inS 
Wasser geworfen worden. E r wurde be
schuldigt, m it den „Feinden der albanesischen 
Nation* in Verbindnng gestanden zn haben. 
Dieser blutige Zwischensatz hat keinerlei 
weitere Nachwirkungen ausgeübt.

Die a r g e n t i n i s c h e  Regierung hat 
Truppen nach der Provinz Entre RioS ge
sandt. Bei der revolutionären Bewegung, 
die dort ausgebrochen ist, handelt es sich 
»ach der „T im es* einfach um einen Streich

ihm besprach sie auch jene Angelegenheiten, 
die sie nicht gern m it ihren anderen Kindern 
erwägte. Werner mußte ihre Sorgen theilen 
und bei Ueberlegungen nnd Entschlüssen ih r 
berathend zur Seite stehen. E r fühlte sich 
mehr und mehr als M ann der geliebten 
M u tte r gegenüber. Neben aller kindlichen 
Ehrfurcht war sei» männliches Bewußtsein 
erwacht, weil er selber trotz jugendlichem 
Enthusiasmus, trotz jugendlicher Lebenslust 
doch voller Selbstbeherrschung jene Klippen 
frivolen Leichtsinns und sinnlicher Ver 
sührungen tapfer überwand.

„U»d wie» geliebte M utte r, habt I h r  
diese Wochen verlebt, wie ergeht es dem 
Onkel, fühlst Du Dich selber schon um einiges 
erfrischter?* fragte Werner, i» warmer Liebe 
ih r immer noch schönes Antlitz betrachtend.

„Ja  — und nein! '  gab sie zurück.
„Wie habe ich diese Antwort z» ver

stehen?* meinte er. . „
„D ie stärkende Laiid luft, die vertraute» 

Stätten hier, sie thun m ir wohl, meine Ner
ven fühlen sich schon widerstandssähiger, und 
m ir würde nichts zum Behagen fehlen, wenn 
nicht geheime Sorgen mich bedrückten," kam 
es zögernd von ihren Lippen.
. _ - 0  sage sie, diese Sorgen, sage sie m ir, 
ich mochte sie kennen!" antwortete er.

„N un so sei es, weil Du es willst, mein 
lieber Sohn. Aber der Grund meiner Sorgen 
bleibt unter nns beiden, obschon ich über 
zeugt bin, daß auch M argo t denselben Ge
danken in sich trägt. Es handelt sich um 
Selma - *

Da lachte Werner leise auf, nahm die 
Hand seiner M u tte r und sagte in gedämpftem 
Tone: „Mütterchen, verzeih',

allein Dein Gespenstersehen in  dieser Be
ziehung kenne ich zu gut und weiß zugleich, 
daß Du D ir  selber Qualen schaffst, die w irk
lich unberechtigt sind."

„Unberechtigt!" fuhr Frau von Berge 
heftig auf, „nennst Du es unberechtigt, wenn 
ich glaube, daß Selma entschlossen darauf 
ausgeht, hier Herrin werden zu wollen."

„W as sagst Dn da? Und wie begründest 
Du solche Anschuldigung, liebe M u tte r? " 
sagte er bestürzt.

„Lediglich dnrch meine Beobachtungen, 
von deren Berechtigung ich durchdrungen bin."

„Liebt der Onkel sie den»?" schaltete 
Werner ein.

„Darauf kommt es nicht an !* versetzte sie

Na, Mütterchen, erlaube mal," meinte er 
„Und dennoch wiederhole ich meine Be- 

hauptnng. Sie ist voller Ehrgeiz, sie hat 
kühne Pläne, sie schmeichelt dem Onkel und 
er, er hat sie nicht allein gern, sondern be
trachtet sie, glaubt er sich unbeachtet, m it 
sichtlichem Entzücken! S ie w ird  ihn um- 
garneu. sobald es m it ihren Plänen über
einstimmt. Aber Selma, das Kind der Straße 
hier als Herrin zu denken, bricht m ir daS 
Herz!" stieß Frau von Berge leidenschaft
lich heraus.

„Donnerwetter," erklang plötzlich UlliS 
Stimme. „M argo t, sieh', wer ist denn diese 
Elfe hier in Lindenhof —  dieser Gang, dieses 
Goldblond, dieser Anstand," r ie f er lebhaft.

„N a bist D» vielleicht bald am Ende m it 
Deinem Entzücknngsausbruch über Selma," 
gab M argo t »»liebenswürdig zurück.

„S e lm a?" fragte er. „Werner, komm 
wenn ich lache, einmal her, aber rasch, rasch —  die mußt



ein iger politischer S tre b e r , welche die Z ügel 
der R eg ierung  an  sich zu reißen suchen, 
um  ihre pekuniären In teressen  zu be
friedigen.

Deutsches Reich.
Berlin. 17. März 1900.

—  S e . M ajestä t der Kaiser w urde bei 
, einer Rückkehr a u s  Kiel am  F re ita g  Abend 
auf dem B ahnhof von I h r e r  M ajestä t der 
K aiserin empfangen. Am S onnabend  h atte  
der K aiser eine Besprechung im A u s
w ärtig en  A m t m it dem S ta a tsse k re tä r  von 
B illow . M it ta g s  besichtigte der Kaiser im 
Schlosse M onb ijon  einige fü r die W elt
ausstellung in P a r i s  bestimmte Gegenstände. 
S p ä te r  besuchte der Kaiser m it seiner G e
m ahlin  E d u ard  S chn ltes Knnstsalon.

—  K aiser W ilhelm  h a t dem S u l ta n  tele
graphisch seinen herzlichste» Dank ausge- 
sprachen fü r die ihm  übersandten G em älde 
und Geschenke und fü r  die Aufmerksamkeiten, 
welche den in  der letzten A udienz vorgestellten 
P ersonen  erwiesen w urden .

—  D er G roßherzog von M ecklenburg- 
S chw erin  ist gegenw ärtig  18 J a h re  a lt. 
Nach dem Hansgesetz w ird  er m it 19 Ja h re n  
vo lljäh rig . D e r  G roßherzog gedenkt nach 
der „K reuzztg.", sobald er in diesen Tagen 
sein A biturientenexam en bestanden haben 
w ird , sich zu seiner M u tte r  nach C annes zu 
begeben, im  M a i die Universität B onn zu 
beziehen und 1901 die Regierung anzutreten .

—  Auf Anregung des K u ltusm in iste rs ha t 
der Kaiser ihn erm ächtigt, allen darum  nach
suchenden preußischen U niversitätsbehörden zn 
gestatte», in  ihren wissenschaftlichen und ge
schäftlichen A ngelegenheiten die lateinische 
Sprache noch m ehr a ls  b ish e r einzuschränken 
oder auch ganz auszuschließen. Infolgedessen 
schweben jetzt, wie die „N atioual-Z eitung" 
hört» bei den preußischen U niversitäten und 
F aku ltä ten  V erhandlungen  darüber, ob und 
in welchen« Umfange m an von dieser E r 
laubniß  Gebrauch machen solle.

—  Am 18. d. M ts . ist der G eneral- 
len tnan t z. D . A dalbertvon  F raukenberg  hier 
gestorben.

—  D er G eneral der In fa n te r ie  von Zych- 
liuski ist im A lter von 84  J a h re n  in B erlin  
an  In flu en za  gestorben. E r  w a r  zuletzt 
K om m andeur der 15. D ivision.

—  Z um  K ontre-A dm iral ist der D irektor 
der M arine-A kadem ie, K ap itän leu tn an t F rh r . 
v. M altzahn e rn an n t w orden.

— Z um  vortragenden  R a th  im K u ltu s
m inisterium  ist der N eg ie ru n g sra th  Fleischer 
e rn an n t w orden.

—  F ü r  deu A bgeordneten von Hnene 
veranstaltet die Z en trnm sfrak tion  des L and
tages am M o n ta g  */,10 U hr ein feierliches 
Requiem in der Hedwigskirche.

—  D er B u n d esra th  h ielt am Sonnabend 
eine Sitzung ab.

—  E in  D isz ip linarverfah ren  droht dem
M ünchener U uiversitätsprofessor LipS. E r 
ha tte  in einer P rotestversam m lung gegen die 
lax Heinze in  M ünchen e rk lä rt: „D a s  abso
lute V ertrau en  au f unsere Nechlssprechung, 
das spreche ich offen aus, ich habe es ver
loren. D ie Rede von der absoluten Unbe
stechlichkeit des deutschen Richterstandes ist 
fü r mich Legende gew orden." I m  F inanz-

D n sehen —  doch Scherz beiseite," w andte 
sich N lli an  seine M u tte r , „ist das bildhübsche 
M ädchen wirklich S e lm a ? "

„ J a  m ein S o h n ,"  erw iderte sie. „G anz 
überraschend vortheilhaft h a t sie sich ent
wickelt und die U m w andlung, welche in diesen 
letzten zwei J a h re n  m it ih r  vorgegangen, 
versetzt mich selbst in  g röß tes E rstaunen."

„N un, w er h a t den holden Schm etterling 
ahnungsvoll in der unansehnlichen R aupe er
kannt, a ls  welche sie zuerst bei nns aufge
taucht w a r ?  E rinnerst D u  Dich, W erner, 
wie ich's dam als vorausgesag t, sie w ürde 
schön w erden, sobald die C ivilisation sie be —  
nein, sie geküß t und die Kleidung sie ge
wissermaßen veredelt haben w ü rd e? Hast Du 
sie g e rn ? "  frag te  er M a rg o t.

„N e in !"  klang es schroff zurück.
„W arum  so bös', K leine," versetzte er 

lustig. „Ab so, Enere thörichte Kinderfeind- 
schast seht I h r  w eiter fo rt —  doch w ozu? 
I h r  braucht gegenseitig nicht auf einander 
eifersüchtig zu sein —  seid beide hübsche 
M ädels —  verstehe einer die W eiber," meinte 
Ulli.

E s  w äh rte  nicht m ehr lange, b is  E lfe an 
der S e ite  ih res Onkels zurückkehrte und m an 
sich zum  Essen begab.

D ie a lte  Bekanntschaft m it S e lm a, die 
hübscher denn je  m it gerötheten W angen die 
E in tre tenden  e rw arte te , w urde erneut und 
wie von ungefähr ha tte  Ullr seinen Platz 
zwischen Elfe und S e lm a  eingenom m en. B a ld  
w a r  die heiterste P lau d e re i u n te r  ihnen m

R aim und  ergötzte sich an  der fröhlichen 
G ruppe, e r w urde selber mmer aufgeräum ter.

(Fortsetzung folgt.)

ausschusse der bayerischen K am m er w urde 
am  D onnerstag diese V erdächtigung des 
deutschen R ichterstandes von libera len  (aber 
nicht freisinnigen) und Z en trum sabgeordneten  
zurückgewiesen. D er Justizm inister bedauerte 
die A eußerung und erk lärte, er behalte sich 
w eitere S ch ritte  vor. D e r  K ultusm in ister be
tonte, er w erde ab w arten , b is  ihm  die Akten 
vom Jusiizm in isterium  zugegangen seien. — 
Leute wie Professor L ips verlangen  aber, 
daß m an  auch die zw eifelhafte» E lem ente in 
L itte ra tu r , Kunst und Wissenschaft v e r tra u e n s
voll frei schalten und w alten  lä ß t!

—  E ine japanische Schnlkommission. die 
a u s  d re i G elehrten  besteht, befindet sich auf 
einer längeren  S tud ien re ise  durch Deutsch
land . D ie  Kommission bezweckt, den B etrieb  
in den verschiedenen deutschen Schulen, so
wohl G ym nasien a ls  auch Gemeinde- und 
Volksschulen, sowie landwirthschaftlichen 
W interschnlen zu studiren, um  die ge
sam m elten E rfah rungen  dann in der H eim at 
zn verw erthen. D ie Kommission w ird  dem
nächst auch in B erlin  längeren A ufenthalt 
nehmen.

—  D a s  Landesökonomie-Kollegium h a t 
sich ebenfalls m it dem Schlachtvieh- und 
Fleischbeschaugeseh beschäftigt und einen A n
tra g  angenommen, welcher den M in is ter e r
sucht, „falls die w eitere V erhandlung  
dieser F ra g en  in den gesetzgebenden K örper
schaften des Reiches oder bei der R e
gierung selbst eine die Lebensbedingungen 
der preußischen L andw irthschaft bedrohende 
W endung nehm en sollte, das Landesökonomie- 
Kollegium sofort zu einer außerordentlichen 
Sitzung zusammenbernfen zu w ollen". D afü r 
muß sich nun das LaudeSökonomie-Kolleginm 
die w üthende freisinnige K ritik gefallen 
lassen, daß es a ls  B e ira th  der R egierung 
gegen diese fro n d ire !

—  Eine P re ise rh ö h u n g  wollen jetzt auch 
die M a le r  e in tre ten  lassen. D ie M aler- 
In n u n g  h a t beschlossen, in «»betracht der 
stetig höheren S te ig eru n g  der P re ise für 
sämmtliche M a te ria lien , R üstungen, Löhne rc. 
bei allen M a le r-  und Anstrich-Arbeiten eine 
P re isste igerung  von ca. 20 P ro z . erfolgen 
zu lassen.

B reSlau, 18. M ä rz . D er .V olkszeitung" 
zufolge ist der S en io r  der katholisch-theolo
gischen F ak u ltä t Professor F ried lieb  gestern 
gestorben.

Osnabrück, 16. M är» . P a s to r  W eingart 
w ird , wie au s kirchlichen Kreisen m itgetheilt 
w ird , der E in ladung  des B e rlin e r M a 
g istra ts  -n einer G astpredig t fü r die zweite 
Predigerstelle zn der M arkuskirche nicht 
Folge geben, da er sicher zu sein g laub t, 
nicht bestätig t zu werden.

Brem en, 17. M ä rz . Heute N achm ittag lief 
auf der W erst der Aktiengesellschaft „B rem er 
V ulkan" der auf Kosten des „Norddeutschen 
Lloyd" erbaute neue D am pfer „ S tra ß b n rg "  
glücklich vom S ta p e l. D er D am pfer ist fü r 
die ostasiatische F rachtdam pferlin ie des „N ord 
deutschen Lloyd" bestimmt.

Ham burg, 17. M ä rz . B on  S eiten  des 
Neichtzkanzleramtes w aren  a ls  Kommission 
zur Abnahm e des Neichspostdam pfers „H am 
burg" fü r die ostasiatische subveutiouirte 
Postdam pferlinie nach H am burg abgesandt 
worden die G eheim räthe v. Jo n q u is re s , 
Schnnke nnd Schuckmann, der G eh. M arin e - 
B a u ra th  Hoßfeld Kiel und Geh. O berpostrath  
Gieseke--Berlin, die nach eingehender Besichti
gung alle E inrichtungen fü r vollkommen 
entsprechend erk lärten . Am 12'/z Ahr m ittag s 
fand eine eingehende Besichtigung des Schiffes 
durch die V e rtre te r  des S e n a ts  und der 
B ürgerschaft sowie die V ertre ter der M ili tä r -  
nnd Z ivilbehördeu statt. D ie Einrichtungen 
des Schiffes fanden hierbei allseitige wärm ste 
Anerkennung. An die Besichtigung schloß sich 
ein gemeinsames Frühstück an  B ord . H ier
bei brachte der Vorsitzende d«S Anfsickltsraths 
der H am burger Packetfahrt-Aktiengesellschaft, 
T ie tjen s , das Hoch auf S e . M ajestä t den 
Kaiser au s  und betonte sodann, wie großen 
Dank die Gesellschaft dem G eneraldirektor 
B a llin  fü r die E nergie und Geschicklichkeit 
bei den V erhandlungen m it dem „Lloyd" 
über die B etheiligung an der O stafrikalinie 
schulde, und schloß m it einem Dank und Hoch 
auf den H am burger S e n a t. S e n a to r  S ta u ,-  
m ann brachte ein Hoch auf die Neichsbe- 
hörden a ls  F ö rde rer von H andel und Schiff
fa h rt au s . G eheim rath  Gieseke dankte und 
toastete auf die H am burg-A m erika-Linie. 
G enerald irektor B a llin  knüpfte an seinen 
Dank ein Hoch auf den S te tt in e r  „V ulkan", 
den Schöpfer des Schiffes. D er P räsiden t 
der B ürgerschaft, Hinrichsen, brachte einen 
Trinkfpruch au s auf das deutsche H eer, w o
fü r der kommandirende G enera l des IX . 
Armeekorps v. M assow m it einem dreim aligen 
H u rrah  auf den in den H ansastädten fo rt
lebenden Geist der H ansa dankte. N am ens 
der Kaufmannschaft toastete H andelskam m er- 
P rä sid en t W oerm ann auf die K riegsflotte, 
die groß und kräftig  w erden und den H andel 
überall schützen möge. D er D am pfer „H am 
burg" w ird  morgen Nachmittag nach B rem en

gehen und von d o rt die Reise nach Ostasieu 
an tre ten .

Ausland.
W ie» , 18. M ä rz . D ie „W iener Z eitung" 

m eldet am tlich : D ie Kroupriuzessiu-W ittwe 
S tep h an ie  h a t sich, nachdem sie die Z u 
stimmung und E inw illigung  des K aisers a ls  
F am ilienoberhaup tes eingeholt und erhalten  
ha t, m it dem G rafen  Louyay verlobt. —  
D ie V erm ählung  findet in  den nächsten T agen  
sta tt.

Kopenhagen, 17. M ä rz . Zwischen M a l-  
moe und H am burg  bezw. R ig a  w ird  eine 
direkte V erb indung  e tab lir t. 12 deutsche 
D am pfer sollen den regelm äßigen Verkehr be
wirken. Gleichzeitig w ird  zwischen M alm oe 
und T ravem ünde eine D am pffähre fü r G ü te r
tr a n sp o r t  hergestellt. Die Kosten werde» 
auf 4  M illionen veranschlagt.

Der Krieg in Südafrika.
D ie V erb indung  zwischen den T ruppen  

des Lord R o b e rts  in  B loem fontein vom 
N orden her ist nunm ehr hergestellt m it dem 
vom S ü d en  anrückenden K orps un ter 
G atac re . Nach einer amtlichen M itthe ilung  
des Lord R o b e rts  an d a s  K riegsam t vom 
F re ita g  ist der englische K om m andant 
P o lecarew  in S pring fou te i» , wo sich die 
B ah n  von P rä to ria -B loem fon te in  in zwei 
L inien nach East-London und Kapstadt theilt, 
eingetroffen. Durch die Besetzung dieses wich
tigen O rte s  steht die H auptstadt des O ran je- 
F re is taa tes  B loem fontein , wie Lord R oberts  
hervorhebt, jetzt thatsächlich in  B ahnverb in 
dung m it Kapstadt. Lord R o b e rts  e rk lärt, 
daß m ehrere hundert B n rg h e rs  des O ran je- 
F re is taa te s  bereits die Absicht ausgesprochen 
habeu, ihre W affen auszuliefern nnd zu ih rer 
gew ohnten Beschäftigung zurückzukehren. D er 
Resident und Kommissar von B asuto land 
habe ferner gemeldet, daß in der letzten Zeit 
800 B u ren  von Bloem fontein do rt ange
kommen seien, nnd ebenso ein anderes Kon
tingen t au s  A lival N orth , welche n u r  daraus 
w arten , die Bedingungen der P rok lam ation  
kenne» zn lerne» , um  sich zn ergeben, und 
sich gew eigert hä tten , einer R a th sversam m 
lung in  K ronstadt beizuwohnen, zu welcher 
sie von dem P räsiden ten  S te iju  berufe» 
w orden seien. — Lord R o b e rts  h a t in B loem - 
sontcin eine Ansprache an die G ardebrigade 
gehalten, in  der er sie beglückwünschte zu 
ihrem M arsch von 38 (englischen) M eilen in 
28 S tu n d en  und schloß, er habe zw ar durch 
ein D ispositionsversehen nicht an  ih rer Spitze 
in B loem fontein e in le iten  können aber er 
werde sie dafü r nach P r ä to r ia  hineinführen. 
—  Nach einer „R eu ter"-M eldung  au s B loem 
fontein  vom F re ita g  haben sich in E rw iderung  
auf die P rok lam ation  des Feldm arschall 
R o b e rts  b isher 400 F re istaa tb n ren  ergeben.

D ie E ngländer langw eilen sich auf dem 
Kriegsschauplätze! Diese Leistung des 
„Renter'schen B u re a u s"  üb ertrifft alle b is 
herigen K uriosa der englischen Kriegsbericht- 
ersta ttung . „R eu te rs  B u reau "  meldet näm 
lich a u s  Vanzyl vom F re i ta g :  D er B ahnver
kehr zwischen B loem fontein und N orm als 
P o n t  ist eröffnet; heute ist ein Z ug  m it G e
neral P o lecarew  und einiger Bedeckung hier 
eingetroffen. 300 B u ren  a u s  dem südlichen 
O ran je -F re is taa t sollen auf ihre (Farm en 
zurückgekehrt sein. D a s  Kommando 
das b isher in der N ähe von N o rm als P o n t  
operirte , weiß nicht, w a s  es w eiter thun  so ll!

D er O ran je -F re is taa t ist von« P räsiden ten  
K rüger nach einer „R eu ter"-M eldung  aus 
Bethulie am D ienstag a ls  znr Südafrikanischen 
Republik gehörig erk lärt w orden. Hierdurch 
versucht K rüger die B ew ohner des F re is taa te s  
bei den F ahnen zu halten . Durch diese im 
gegenw ärtigen Augenblick befremdlich an- 
m utheude E rk lärung  soll den F re istaa tern  
die M öglichkeit gegeben werden, den Kam pf 
gegen E ngland  fortzusetzen, ohne unangenehm e 
Folgen befürchten zu müssen.

Kroonstad, w ohin der O ran je -F re is taa t 
den Regierungssitz verleg t ha t, lieg t 203 
K ilom eter nördlich von B loem fontein und 
260 K ilom eter südlich von P rä to r ia .  D ie 
Bevölkerung w ird  auf 2000 P ersonen ange
geben.

D ie gefangenen B u ren  w erden «ach dem 
„D aily  T elegraph" vorläufig  nicht nach S t .  
H elena gebracht, sondern b is  auf w eiteres 
an  B ord  der englischen Transportschiffe be
lassen werden.

E ine portugiesische T ruppenab theilung  von 
70 Offizieren und 712 M a n n  w ird  nach dem 
„ S ta n d a rd "  am  20. d. M ts . von Lissabon 
nach Lourcnxo M a rq u e s  in S ee gehen.

Cecil R hodes soll beseitigt werden. W ie 
nach P riv a tm itth e ilu n g en  in  Londoner P a r
lam entarischen Kreisen versichert w ird , beab
sichtigte die englische R egierung  der C hartered- 
Kom pagnie, welcher d as  Rhodesia-G ebiet ge
h ö rt. die Konzession zu entziehen, um auf 
diese Weise die Persönlichkeit des Cecil 
R hodes, welcher ein H indern iß  fü r  die

W iederherstellung der F rie d en s  ist, zn be
seitigen.

Auch von M afeking, dem letzten der d rei 
belagerten  festen Plätze auf englischem G ebiet, 
ziehen die B u ren  ihre T ruppen  jetzt zurück, 
um m it allen verfügbaren  K räften  das 
H eim atsland  zn vertheidigen. D er Entsatz 
der Festung durch die E ng länder ist also 
demnächst zu e rw arten . A us Lobetsi in  
Rhodesia w ird  über Lorenco M a rq u e s  be
richtet, daß E isenbahn nnd T eleg raph  b is  
P itsa n i, 25  englische M eilen  nördlich von 
M afeking w ieder offen sind. D ie B u re n  
haben ih r  L ager bei S eq n an i geräum t und 
ziehen sich nach Rnstenberg (im T ra n s v a a l-  
gebiet zurück. —  A lles deutet da rau f h in , 
daß die B u ren  ihre gesammten S tre itk rä f te  
im N orden des O ran jestaa tes oder vielleicht 
erst jenseit des V aalflnffes zusammenziehen. 
Deu am Oranjeflusse von verschiedenen S e ite n  
angegriffenen B urenkom m andos scheint es 
glücklicherweise gelungen zu sein, sich nach 
Nordosten zu re tten . E s  ergkebt sich dies 
auch au s  folgenden T elegram m en:

L o n d o n ,  17. M ä rz . Dem Nenterschen 
B u reau  w ird  a u s  V anzyl vom 16. M ä rz  
gem eldet: D ie T ruppen  des G en era ls
E lem ents sind eine beträchtliche Strecke in s  
G ebiet des F re is taa te s  hinein vorgerückt. 
Trotz sorgfältigen  A b p a tro u illiren s  h a t m an  
keine S p u r  von den feindlichen T ru p p en  
entdeckt, die sich von der F ro n t der britischen 
T ruppen  zurückgezogen zu haben scheinen.

B l o e m f o n t e i n ,  17. M ä rz . E ine  
K avalleriepatrou ille  ist nördlich b is  zum 
M odder R iv e r vorgedrungen und fand n irgends 
Anzeichen von der Anwesenheit feindlicher 
T ruppen . D ie Brücke, die über den M odder- 
F luß  füh rt, ist unbeschädigt geblieben.

F e rn e r liegen noch folgende „N eu te r"- 
M eldnngen v o r :  C arn arv o n  15. M ä rz . 
Von w eiteren  B ew egungen der Rebellen 
verlau te t n u r, daß sie in  B laan w - 
p ie ts au  der G renze zwischen den D istrikten 
C arn arv o n  und K enhard t eine T ruppe auf
gestellt haben.

B e r h u l i  e, 16. M ä rz . A usklärnngsm ann» 
schaften der Kolonne G a tacce 's  rückten in  
S p rin g fo n te in  ein. D ie Kolonne selbst folgt.

B u r g h e r s d o r p ,  16. M ä  rz. D ie B uren  
un ter dem K om m ando O tiv ie rs  räum ten  
w ährend der N acht ih re  S te llu n g . M ehrere  
B u ren  ergaben sich heute M orgen . D a s  M it
glied der Gesetzgebenden V ersam m lung der 
Kapkolonie D ew et sowie dessen B ru d e r  w urden 
verhaftet.

B l  o e m f o u t e i n ,  14. M ä rz . Feldm arschall 
Roberts h a t einen Armeebefehl erlassen, in  
welchem er nach einem Rückblick auf die E r 
eignisse seit dem 12. F e b ru a r , dem T age, 
an welchem die britischen T ruppen  die G renze 
des F re is ta a ts  überschreiten, und nach einer 
E rw ähnung  der G efangennahm e eines größeren 
T h e ils  des B n renhecres u n te r  dem Befehle 
eines ih re r  geschätztesten G eneräle, oie 
T ruppen  zn den von ihnen vollbrachten 
T ha ten  beglückwünscht, welche eine Leistung 
seien, auf die jedes H eer stolz sein könne. 
Feldmarschall R o b e rts  spricht sich ferner 
lobend a u s  über die A u sd au er nnd die 
Tapferkeit der M annschaften und über den 
H ero ism us, m it dem die V erw undeten  ihre 
Leiden trag en .

P rov in zia ln ach rich ten .
Marie,nverder. 17. März. <Eiujährig-Frei- 

Willigen-Prüfung.) Zn der bei der hiesigen könig
lichen Regierung heute Nachmittag beendigten 
Eilijährig Freiwislige,, Prüfung waren 15 junge 
Leute zugelassen worden, von denen 14 zur schrift
lichen Prüfung erschienen; 13 derselben sind in 
die mttttdlichePrümng eingetreten, bestanden haben 
12 und zwar die folgenden Prüflinge: Emil Me
litta aus Marienwerder, Richard Flindt. Leo 
Holtzkh, EduardJunker, Willy Kirchner, Reiuholdt 
Krebs, Erich Suck. Jakob Szywkowiak, aus Neu- 
Schönsee, Heinrich und Erich J e r u s a l e m  aus 
Nud  ak, Erich Tgahrt aus Marienwerder mih 
J o s e p h  Wi e  r z b o ws k  Laus T b o r n .

I n  einem Anfalle von Geistesstörung hüt sich 
der in weiten Kreisen bekannte Destillateur 
Billers in D a n z i g  in seinem Geschäftslokale 
vergiftet. Die Familie fand ihn entseelt an? 
einem Stuhle vor. — Der Glasspeicher des Kauf
manns Krüger in der Schlosserftraße 3 in B r o m -  
berg  ist am Mittwoch Abend 10 Uhr mit dem 
gesammten Lager bis auf die massiven Grund
mauern niedergebrannt. — Die Gemeinde 
Naczkowo bei Schroda hat einstimmig den Be
schluß gefaßt, znr Aenderung des Ortsnamens in 
„Deutsch f l o t t e "  bei dem Landrathsamt vor-

" /V o n  dem Konitzer Morde.
Von Reisenden wird uns aus Konitz berichtet, 

das, dort eine sehr bedenkliche Stimmung aus 
Anlaß des in geheimnißvolles Dunkel gehüllten 
Verbrechens, resp. des Verschwindend ernes zweiten 
jungen Mannes Platz greift. Der Glaube an die 
Möglichkeit eines Ritualmordes breitet sich selbst 
in den ruhiger nnd besonnen denkenden höheren 
bürgerlichen Schichten ans, während in der Be
völkerung selbst eine Gährnug vorhanden ist. die 
zu Befürchtungen vor Ruhestörungen Anlaß giebt. 
I n  der Bevölkerung zeigte sich die Neigung, die 
Synagoge zu beschädigen, auch wurde eine Zünd
schnur an derselben vorgefunden, weshalb eine 
scharfe Bewachung des Gebäudes durch Sicher
heitsorgane angeordnet wurde Anlaß zu dieser 
Haltung mag der Umstand gegeben habeu. Laß



Durchsuchung von Häusern auch uns 
am Mönchsee belesene Synagoge ansgedehnt 
und daselbst auf behördliche Anordnung der Fuß
boden aufgebrochen morden sein soll. Es ist 
lkdnib niibts noraesunden morden. Die Behörden 
L w i c k e s t ^  Thätigkeit, dem Unter-
fiickulmSrichter merden alle Augenblicke Personen 
vorgeführt welche der That verdächtig sind. Be
trunkene, die verdächtige Aeußerungen gemacht. 
Personen vo» zweifelhaftem Aussehen rc.. die 
dann sofort wieder entlassen werden, wenn kerne 
gravirenden Momente vorliege». Es wird von 
einer sensatioiielle» am Sonnabend erfolgten 
Verhaft,lug berichtet, doch laufen die Gerächte so 
wirr durcheinander, daß der objektiven Bericht
erstattung eine gewisse Reserve geboten ist. E r
wähne» wollen wir noch. daß der Vater des ver
schwundenen Ernst Winter die Leichentheile ziem
lich genau als die Ueberreste seines Sohnes fest
gestellt hat. Er soll bei der Ausstndnng derselben 
geäußert haben, sein Sohn habe aus dem Röcke» 
eine kleine Narbe und als der Kreisphysikus 
Sanitätsrath Dr. Möller den Körper umdrehte, 
soll sich diese Narbe vorgefunden haben. An 
einen Ritnalmord will das tiefbekümmerte 
Elternpaar selbst nicht glauben. Die Kleider des 
Verschwundenen Obertertianers Winter sollen an 
der katholischen Kirche aufgefunden worden sein. 
Die kürzlich gemeldete Verhaftung eines indischen 
Handelsmannes Sch. steht mit dem Morde nicht 
in Zusammenhang. Der Verhaftete namens 
Schlochaner soll wegen Elgenthnmvergehklls «, 
Untersuchung gezogen sein. Die Herbeiziehnng 
von M ilitär dürste bei einer Zunahme der G8H- 
rnng ins Auge pefaßt werden.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 20. März 1770. vor 130 

Jahre», wurde zu Lausten am Neckar der Dichter 
F r i e d r i c h  H ö l d e r l i n  geboren. M it der 
tiefsten Empfindung vereinigte er reinen Wohllaut 
der Sprache und antike Formvollendung. Aus 
seiuen Gedichte» klingt uns der Schmerz und die 
Wehmuth des hoffnungslos Suchende» entgegen. 
Zu seinen herrlichsten Schöpfungen gehören n. a. 
„Griechenland". „Das Schicksal", „Der Neckar". 
H. starb nach jahrelanger Geistesnmnachtnng am 
7. Ju n i 1843 in Tübingen.

Thor»», 19. März 1900.
— (P e rso n a lie n .)  Der Land-Baninspektor 

Carsten ist von Berlin nach Danzig versetzt worden.
Der Nechtsanwalt Rudolf Kernth in Danzig 

«t znm Notar für den Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder mit Anweisung seines Wohnsitzes 
in Danzig ernannt worden.

— ( Ne u s t ä d t i s c h e  ev a n g e l i s ch e  G e 
meinde. )  Sonnabend Nachmittag hielten die 
vereinigten Gemeindekörperschaften eine Sitzung 
ab. Zuerst wurden die in die Gemeindevertretung 
nengewählten Herren Landgerichtspräsident Haus- 
lentner, Baugewcrksmeister Mehrtein und Uhr
macher Grnnwald eingeführt. Dann erfolgte die 
Berathung und Feststellung der Haushaltspläne 
pro 1. April 1900 01. Der Wirthschaftsplan der 
Pfarrstellenkasse wurde in Einnahme und Aus
gabe auf 4500 Mk. und der der Kirchhofskasse auf 
352 Mk. festgesetzt. Der Haushaltsplan der Kirchen- 
kasse schließt in Einnahme und Ausgabe mit 5450 
Mk. ab. Unter den Einnahmcn befinden sich die 
Ziuseu des 67000 Mk. betragenden Kirchenver- 
mögend. Unter den Ausgaben sind zur Verzinsung 
der znm Pfarrhausbau aufzunehmenden Anleihe 
500 Mk. eingestellt. Die Ausgaben der Kirchen- 
kasse übersteigen die Einnahmen um den Betrag 
von 1559 Mk. Dieser Betrag ist vom Parochial- 
Verbande zu decke». — Auf eine Anfrage aus der 
Versammlung wurde mitgetheilt, daß mit dem 
Ban des Pfarrhauses voraussichtlich am I. April 
wird begonnen werden können.

— ( Di e  A b t h e i l u n g  T h o r «  de r  
deutschen K o l o n  i a l g e s e  l ischast) veranstal
tet Freitag den 23. März, abends 8 Uhr im großen 
Saale des Artuslwfes einen Lichtbildervortrag 
über unsere den Spaniern abgekaufte» Kolonien 
in der Südsee. die Palaoinseln und die Karolinen. 
Die fertigen Lichtbilder bringen die Natur jener 
Inseln, die üppige tropische Vegetation, die Be
wohner noch Gestalt. Kleidung. Schmuck, Sitten 
und Gebräuchen, sowie die einheimischen und 
europäischen Ansiedelungen zum sprechenden Aus
druck und Werde» in bewährter Weise durch den 
vorzüglichen Apparat der Abtheilung vorgeführt

— ( S t i f t u n g s f e s t  de r  L i e d e r t a f e l . )  Am 
Sonnabend feierte die Thorner Liedertafel in den 
Sälen des Artushofes ihr 56. Stistnngsfest. Der 
große Saal war bis a»f den letzten Platz gefüllt. 
Eröffnet wurde das Konzert durch 3 Orchester- 
stücke. welche von der Kapelle des 21. Infanterie
regiments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
Stabshoboiste» Böhme gespielt wurden. I n  
geradezu vollendeter Weise wurde die „Träumerei" 
vo» Schumann zu Gehör gebracht. Den Zuhörern 
war es in der That. als läge» sie in einem holde» 
Traume »lud sie bedauerten am Schlüsse nur. daß 
der Ton so flüchtig verhallt und diese Welt der 
Geister nicht zu bannen war. BeisälUg aufge
nommen wurde auch das Vorspiel znm 3. Akt der 
Oper „Schelm von Bergen", welche von dem

der Liede» tasel. Herrn Char. kom- 
der O-??' - A "  oauz besonderer Genuß wurde M e.iim »««  be. der Polonaise vo»
mnn» '«»L oeboten. Serr Kapellmeister Friede-

Jnowrazlaw. der bei alle» Tkorner 
Musikfreunden in bester Eriniiernua liebt bntt» 
dabei das Violn.solo übernomm"».'' B A 's A A  
Erscheinen wurde derselbe mit rauschendem Beifall 
begrüßt. Aufs neue hat Herr Friedemann feine» 
Ruf als bedeutender Bioli..spÄer bef-st igtfür 
den es kaum noch technische Schwierigkeiten giebt. 
Nicht endenwollender Beifall belohnte die virtuose 
Leistung. Aus dem gesanglichen Theil ist besam 
de»-s hervorzuheben: „Rheins an er Gruß" von

WL,°N> >LL>.L
üiilineren Mitnliede der Liedertafel nnt untern,
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Dietrich das Hoch auf den Kaiser, den Pfleger 
und Förderer des Gesanges aus. Der 2. Bor- 
sitzende Herr Apotheker Jakob feierte darauf die 
alten Mitglieder der Liedertafel, wahrend Herr 
Mittelschnllehrer Dreher die Damen hoch lebe» 
lreß. die erst jedem Fest die rechte Weihe gebe». 
Vom Vorstand wurde bekannt gegeben, daß der 
Erste Bürgermeister Herr Dr. Kersten brieflich

sein Bedauern ausgesprochen hätte, an dem Feste 
nicht theilnehluen zu können. Außerdem hatte der 
Senior der Thorner Sänger. Herr Professor 
Hirsch, es sich nicht nehmen lassen, seine geliebte 
Liedertafel telegraphisch zu beglückwünsche,» Als 
Gast war n. a. auch der beliebte Komiker Robert 
Johannes erschienen. Der darauf folgende Tanz 
hielt die Theilnehmer bis zum frühen Morgen 
zusammen. Namentlich erregte ein großartig 
arrangirter Kotillon, der die überraschendsten 
Tonren brachte, oft stürmische Heiterkeit. Das 
ganze Fest verlief in der wohlgelnngenstcn Weise 
und wird allen Theilnehmer» in angenehmer 
Erinnerung bleibe». ,  ^  ,

— ( B o r t  rag. )  Als bemerkenSwerth ver
zeichne» wir. daß der Professor der evangelischen 
Theologie an der Universität Breslan Dr. Cornill 
am Dienstag in der Aula der hiesigen Synagoge 
einen Vortrag über das Bnch Hiob halten wird.

— ( O p e r e t t e n a n f f ü h r n n g . )  Im  Schützen- 
hause hat gestern Abend die Operette nnter viel
versprechenden Umständen ihren Einzug gehalten. 
Gestern inszenirte die uns schon vorher durch eine 
„Bettelst»de»t"-Anfführu»g Vortheilhaft bekannt 
gewordene Direktion Raven u. Ko. Millöckers „Gas- 
parone" und errang durch den schönen Verlauf der 
Vorstellung einen entschiedene,, großen Erfolg. 
Die Musik war vo» der Kapelle des 21. Regi
ments gestellt und leistete nnter der Leitung des 
Theater-kapellmeisters Herr» Arthur te Konthar 
vorzügliches. Die Hauptrollen — das muß be
sonders lobend betont werden — waren durchweg 
in guten Länden. Die Gräfin Santa Croce des 
Frl. v. Lhukowska, der Conte Erminio des Herr» 
Raven. der Benozzo des Herrn Werner und die 
Sora von Amelie Werner, der würdige Podesta 
von Shrakus Nasoni des Herrn Albert Lindner 
und die Partie der komischen alten Duenna Ze- 
nobia von Johanna Jung zeigten ein so glückliches 
harmonisches Zusammenwirken, wie es selten in 
solcher Einheitlichkeit zu treffen ist. I n  gesang
licher Beziehung leisten einzelne Kräfte hervor
ragendes. die Chöre sind gut einstndirt, und die 
Direktion hält anscheinend darauf, daß auch durch 
reichliche Verwendung der Statisten und deren 
zweckentsprechende Kostttmirung die Handlung 
Lebe» und Farbe gewinnt. Der Zug der Zoll
wächter und der gleichmäßig gekleideten fesche» 
Schiffsjungen war alles, was auf einer solchen 
kleinen Bühne geleistet werden kann. Der Ge- 
sammteindrnck war ein durchaus wohlthuender, 
und wir können nur wünschen, daß die G e s e l l 
schaft ,  welche b i s  P a l m s o n n t a g  hier zu 
s p i e l en  gedenkt, die lebhafteste Unterstützung 
findet. An» Dienstag wird die reizende Operette 
„Der Bogelhändler" in Szene gehen.

— ( Au s g e f a l l e n )  ist auch das angekündigte
Gastspiel der Theatergcsellschast Weidlich infolge 
Nichteintreffeus derselbe». ^  „

— (Bes i t zve ränderung . )  Das Speicher- 
grundstilck Baderstraße Nr. 9. welches Herr Bau
unternehmer Thobcr vor drei Wochen für 20000 
Mark gekauft hatte, ist wiederum im freihändige» 
Verkauf für 22000 Mark an Herrn Kaufmann 
Tomaszewski übergegangen.

— ( E i n  ü b e r a u s  s t a r k e r A « d r a n g  v o n  
A r b e i t s k r ä f t e n )  war am Sonnabend auf dem 
hiesigen Artillerie - Schießplatz zu verzeichnen, 
wo die Annahme von Leuten znm Sammeln von 
Sprengstücken auf dem Schießplätze durch den 
Vertreter der Berliner Firma erfolgte, welche die 
Verwerthung der Sprengstücke in Generalpacht 
genommen hat. E s hatten sich wohl gegen 400 
Personen, Männer, Frauen, Burschen und Mädchen 
eingefunden, von denen bis gegen Mittag ca. 250 
angenommen bezw. Wohnung und Personalbe
schreibung genau aufgenommen war. Bei der 
Annahme wurden besonders die verheiratheten 
oder älteren Personen bevorzugt.

— (D er Bock a l s  G ä r t n e r ? )  Gegen einen 
Wagenführer der elektrischen Straßenbahn ist eine 
Strafanzeige erstattet worden. Derselbe wird be
schuldigt. am Freitag Abend in betrunkenem Zu
stande auf der Brombcrger Vorstadtlinie einen 
Bann» »der das Geleise gelegt zn haben. Der 
Vorfall war von anderen Personen bemerkt 
worden, welche den Führer des nächsten aukoni- 
wendeil Motorwagens durch Zurufe auf die 
drohende Gefahr aufmerksam machten. Der 
Wage» konnte im letzte» Moment knapp eine 
Handbrert vor dem Hinderniß zum Stehen ae- 
bracht werden, wöbe, infolge starken Druckes ein 
Anker gesprungen sein soll. Die Beschreibung des 
betrunkenen Thäters paßte aus den angeschuldigten 
Wagenführer.

— ( F e s t g e n o m m e n )  wurde gestern M-ttag 
auf dein hiesigen Bahnhöfe e,n ui dem von Jnstcr- 
bnrg kommenden Zuge in Begleitung einer 
Frauensperson befindlicher Arbeiter Namens 
Wladislans Jankowski, der seit 2 Jahren vo» der 
Staatsanwaltschaft in Greifswald weaen Ein- 
brnchsdiebstahls Verfolgt wird.

— ( M i ß h a n d l u n g  e i n e s  S o l d a t e n . )  
I n  der Schnhmacherstraße wurde, wie uns ge
meldet wird. am Sonnabend Abend ei» Soldat 
von Rowdies thätlich angegriffen und unter Fest
halten des von dem Bedrängten blank gezogenen 
Säbels arg zugerichtet. Erst durch das Znhilfe 
kommen eines Artilleristen wurde der Soldat von 
seinen Angreifern befreit.

— (Viehseuchen.) Unter dem Viehbestände 
der Domäne Knnzendorf ist die Maul- und 
Klauenseuche ansgebroche». Der Gutsbezirk 
Knnzendorf wird nnter Stallsperre gestellt.

— (Znr  E r ö f f n u n g  d e r  Weichse l schi f f 
f a h r t . )  Von den hier überwinterten Schiffen 
hoben erst wenig Fahrzeuge den Winterhafen ver
lassen. Dampfer „Danzig" und zwei Kähne sind 
abgeschwommen. Eine allgemeine Aufnahme der 
Schifffahrt kann noch nicht erfolgen, weil vom 
oberen Stromlaufe der Weichsel noch Eis zu er
warten steht, da oberhalb Warschau in der letzten 
Frostperiode neuer Eisstand eingetreten ist.

— (Bon der  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel au, 19. M ärz: bei Thor» 8.02. Fordon 
2.04. Cnlm l.84. Graitdenz 2.38. Knrzebrack 8.60, 
Pieckel 2.40. Dirfchau 8.60. Einlage 2.40. ScM.'wen- 
horst 2.40 M ir. Wafferstnnde der Nugat: Marien, 
bnrg 8.36. Wolfsdors 3.83. Wiedan 3.64. Kraffohl- 
schlense 2.IL M tr. — Die Eisdecke der Nogat ist 
weiter zusammengerückt nnd reicht vo» Kilvmtr. 
>96 (Srbndwalde) bis Kilvmtr. 205.2 (Wiedan) mit 
einer 200 M tr. langen Unterbrechung, sowie von 
210,9 (Hakendorf) bis 210 (Einlage) und von 
Kilomtr. 217 bis ins Haff, das ebenfalls noch mit 
Eis bedeckt ist. Der Marienbnrger und Nenreige- 
fche Ueberfall ziehen seit gestern Nacht etwa 
30 M tr. Wasser. Die Weichsel ist eissrei.

Ans Warschau wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand am Sonntag 4,57 Mtr. (gegen 4.4l 
Mtr. am Sonnabend), heute 4.42 Mtr.

Theater. Kunst und Wissenschaft.
B e r l i n ,  17. M ärz. JmKönigl. Opern

haus fand gestern die erste Aufführung von 
S i e g f r i e d W a g n e r s „ B ä r e n h ä u t e r "  
statt und wurde mit lebhaftem Beifall aufge
nommen. _____________________

Mannigfaltiges.
(An s d e r  R e i  ch sh a  u p ts ta  d t.) 

Zwei neue Elektromotor-Omnibusse werden 
am Montag auf der Linie Anhalter Bahn
hof—Stettiner Bahnhof in Betrieb gefetzt 
merden. Bisher ging der Verkehr auf der 
elektrischen Linie glatt von statten.

(D ie  L e p r a k r a n k h e i t )  wurde zu 
Oclsnitz i. B. während einer Musterung 
von Militärpflichtigen bei einem derselben, 
einem Dienstknechte aus Vogtsüerg kon- 
statirt. Der Kranke, dem ein Finger zum 
Theil abgefault ist. wurde der Leipziger 
Universitätsklinik zugeführt. Er ist aus 
Ostpreußen gebürtig.

(841000 M a r k )  haben die fnuf Schnee- 
Perioden dieses W inters dem Berliner 
Stadtsäckel gekostet. Hiervon entfallen 
185 000 Mark auf Hilfsarbeiter und 
656 000 Mark auf die Abfuhr der Schnee- 
massen. Der Winter 1899/1900 wird mithin 
einer der kostspieligsten in den letzten 20 
Jahren für die Stadtgemeiude Berlin 
werden.

( E i n  g r o ß e s  E kfe ub a h u n  n . 
glück) hat sich bei Kreiittingeu nahe 
Hayingen (Lothringen) ereignet; es werde», 
der„Köln.Volksztg." zufolge, bis jetzt dreiTodte 
und zehn Verwundete gezählt. Das 
„Wölfische Bnrean" meldet über das Un
glück : Donnerstag Nachmittag entgleiste ein 
Arbeitszng auf der der Friede,ishütte bei 
Kreuttingen gehörigen Privatbahn. Zwei 
Arbeiter, welche unter die Maschine ge- 
riethen, waren sofort todt, drei starben anf 
dem T ra n sp o rt; fünf weitere Arbeiter 
wurden theils schwer, theils leicht verletzt. 
Die Ursache des Unglücks ist noch nicht auf
geklärt.

(Aus dem N eiche d e s  A b e r g l a u b e n « . )  
Der 24jährige Winzerssohn Lnkuyar. der f. Z. ins 
Hans der Wittwe Gaberc in Pichlberg, Siid- 
Steierniark. gedrungen war und sie, weil er 
glaubte, daß sie eine Hexe sei. durch 5 Revolver- 
schüsse getötet hatte, wurde vom Schwurgericht in 
Groz zum Tode durch den Strang vernrcheilt.

( S e l b s t mö r d e r  a u s  Ro man t i k . )  AnS 
Arad in Ungarn wird berichtet: Die I6jährigc
Mariska Soltsß, Tochter eines Tyeaterheizers. 
und der 19 Jahre alte Kellner Georg Jovics. 
welche ein Liebesverhöltniß unterhielten» be
schlossen, gemeinsam in den Tod zn gehen. 
Eine» ernstlichen Grund zur Berübnng ihrer 
unseligen That hatte» eigentlich die imigen 
Leute nickt. Jovics las Tag nnd Nacht 
Schauerromane, die ihn mit Weltschmerz er
füllte,,. und das Mädchen war bei Ausführung 
eines jeden Dramas anf der Gallerie des Theaters 
zn sehen, wovon es schließlich ganz melancholisch 
ward. So willigte sie denn a,ff Zureden ihres 
Geliebten bald ein. zn sterben. Beide ginge» ,n 
ei» Hotel, wo Jovics zuerst seine Geliebte und 
dann sich erschoß. Das übe.spannte Mädchen ließ 
vo» einem bekannte» Setzer schon vor einer Woche 
ihre Todesanzeige Knicken. . .

( V e r u n g l ü c k t e  E x p e d i t i o n . )  Aus 
Christiauia, 17. März, wird gemeldet: Der 
Leiter der Nordlicht-Expedition Birkeland 
meldet heute telegraphisch dem Knltns- 
ministerinm, von den fünf Mitgliedern der 
Expedition seien vier gestern von einer 
Lawine verschüttet worden, als sie trotz 
seiner Abmahnung die Spitze des Hadde- 
toppen zu erreichen suchten. Alle vier feie» 
sofort ausgcgraben worden, zwei derselbe» 
„och lebend, die beiden anderen bereits 
todt.

Reichmaun erkläre die Nachricht, der hollän
dische AttachS Thomsei, fei verwundet worden, 
für unbegründet; dagegen habe der franzö
sische Attachö Demange eine leichte Ver
wundung erlitten.

London, 18. M ärz. Dem Reuterschen 
Bureau wird aus dem Burenlager bei Glencoe 
vom 15. d. M ts. gemeldet, daß die neuen 
Verschanzungen längs der Biggarsberge jetzt 
vollendet sind; man glaube, daß durch diese 
Verschanzungen die Stellung uneinnehmbar 
gemacht sei.

London, 18. M ärz. Dem „Reuterschen 
Bureau" wird aus Viktoria West von 
gestern gemeldet: Der Postmeister von
Vribnrg ist hier eingetroffen, sein Bureau 
ist von Buren nnd Aufständische» besetzt 
worden, der Draht zwischen hier und Vos. 
bnrg ist durchschnitte». Täglich treffen hier 
Flüchtlinge ein ans Kapstadt, Vrybnrg und 
anderen unzufriedenen Bezirken, es geht das 
Gerücht, in kurzem würden die Buren hier

E  London, 19. März. AnS Prätoria , 16. 
d. MtS.. meldet das „Renter'sche Bnrean" r 
Der Chef des Ansknnstsdienstes der Buren 
theilt mit, daß die Verluste der verbündeten 
Freistaaten vor dem Entsatze vo» Kimberley 
„nd Ladysmith an Gefallenen 677 und an 
Verwundete» 2199 betragen. Infolge von 
Unfällen wurde» ferner 24 getödtet nnd 171 
verwundet, 99 starben an Krankheiten, 1261 
Kranke wurden geheilt oder befinden sich noch 
in ärztlicher Behandlung. Der Gesamint-Ver- 
lnst beträgt somit 4351 Man». — Dasselbe 
Bureau meldet ans Lonrenxo Marqnez von 
gestern: Einem Telegramm aus Mafeking 
zufolge hält sich die dortige Garnison gut. 
— Wie demselben Bureau aus Vloeinfontein 
gemeldet wird, haben sich 800 Freistaatburen 
dem General Polccarew ergeben. (?)

Kapstadt, 18. März. Ans Barkly West 
ist hier folgendes Telegramm eingetroffen: 
Nach einer ans guter Quelle stammende» 
Meldung haben die Tranvaal - Beamten 
Fauiigs und Viybnrg geräumt, die Auf
ständische« sind aber nicht gewillt, nach 
Transvaal zu gehen und bereiten einen 
Treck nach D a  »> a r a l a »  d - D e u t s c h -  
S ü d w e s t - A f r i k a  vor. Witbooi trifft 
Vorbereitungen, nm einem solchen Treck 
Widerstand zn leisten._____________________
Bercullworttikti für den I n s t a U :  H eiur .  W a itn ia n n  in T h o r n

Neueste Nachrichten.
Konih. 19 März. Die Untersuchung in der 

Mordangelegenheit hat bisher keine neuen Mo
mente zu Tage gefördert. Der bisher vermißte 
Wirthschaflselcve BÜIow aus Jesiorken hat sich 
wieder an seinem Wohnorte e i nge f unden .

Königsberg, 19. März. Der der Bremer 
Neptnnlinie gehörige Dampfer „Diana", 
welcher vor einigen Tagen mit Ladung aus
ging, ist infolge eines Lecks in der Ostsee ge
sunken. Kapitän und Mannschaft konnten 
sich retten.  ̂ ^

Berlin. 19. M ärz. Zn der heutigen Vor- 
mittagsziehuug der preußischen Klaffenlotterie 
fiel ein Gewinn von 60000 M ark auf Nr.

^ Ä ä u n sch w e ig . 16. M ärz. P rinz  Albrecht 
ist heute Nachmittag nach Corfn abgereist, 
wo er 5 bis 6 Wochen zu verweilen gedenkt.

Brest, 19. März. Durch Unvorsichtigkeit 
eines Bediensteten entstand gestern in der 
Kunstgewerbe-Ausstellnng ein bedeutender 
Brand, der großen Schaden anrichtete. 2 
Personen erlitten schwere Brandwunden.

London, 18. März. Dem „Reuterschen 
Bureau" wird aus P rä to ria  vom 16. d. M ts. 
gemeldet, es werde amtlich in Abrede gestellt, 
daß die Belagerung von Mafeking ausgegeben 
oder daß die S tad t entsetzt sei. — Ferner 
wird dem genannten Bureau aus P rätoria  
berichtet, der am 15. d. M ts. dort vom 
Modder-River eingetroffene amerikanische 
MilitärattachS beim Bnrenheer Kapitän

Telegraphische» Berliner Börsenbericht

Teud. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschnn 8 Tage . . . .  
Oesterreichische Bankiivten 
Preußische Konsols 3
Preußische Konsols 3'/. <7° .
Preußische Konsols 3'/, "/« .
Deutsche Reichsanleihe 3°/» .
Deutsche Neichsanleihe 3'/,"/«
Wrstvr. Pfnndbr. 3"/„ncnl. ll.
Wefipr.Pfandbr.3-/°/o .  .
Posener Pfandbriefe .

Polnische Pfandbriefe 4-/>/°
Türk. 1°/.. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Rniniili. Reute v. 1894 4"/. .
Diskon. Konnnandit-Anthelle 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Keeditanstalt-Aktieu.
Thorner Stadtauleihe 3-/, "/,

Weizen: Loko in Neu»,.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .  .
Bank-Diskont 50, vCt.. Loinbardzinsiug 6V» pEt. 
Prinat-Diskoi» 50, vCt..Londouer Diskont 4vCt.

B e r l i n .  19 März (SpiritnSbericht.) 70er 
48.50 Mk. Umsatz 25000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter. ,

Kö n i g s b e r g .  19. März. (Getreideinarkt.) 
Zufnbr 93 inländische. 75 russische

N9.MärzIl7.Miirz

216 10 216 -15
215 60 —
84 40 64-35
86 30 86-40
95 60 95-70
95 60 95-70
86 40 86 46
95 60 95-90
83 60 63 90
93 30 94 20
93 50 93 70

100 80 101-30
97-10 97-10
27 25 27-60
94 80 94-75
82 60 82 00

197-40 ,97 00
232 80 232-20
124 80 125-00

80 80
48-60 48- 30

M ühlen-E tablissem ent in  Bromberg. 
P  r e i s - C o u r a » t.

(Ohne Verbindlichkeit.) __

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . . .  -
Weizengries Nr. .........................
Kaiseranszugmehl.......................
Weizenmehl 000 - - - - - -
Weizenmehl 00 weiß Band . .
Weizenmehl 00 gelb B and. . >
Weizenmehl 0 ............................
Weizen-Futtermehl . .
Weizen-Kleie................................
Roggenmehl 0 ............................
Roggenmehl 0 / l ............................
Noggenmehl l ............................
Roggenmehl l l ............................
K om m is-M ehl............................
R oggen-Schrot............................
Roggen-Kleie................................
Gersten-Granpe Nr. 1 . . . .  
Gersten-Granpe Nr. 2 . . . . 
Gersten-Granpe Nr. 3 . . . . 
Gersten-Granpe Sir. 4 . . . 
Gersten-Granpe Nr. 5 . . . .  
Gersten-Granpe Nr. 6 . . . . 
Gersten-Granpe grobe . . . .  
Gersten-Grütze Nr. 1 . . . .  . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . . . .  .
Gersten-Grütze Nr. 3 ..................
Gersten-Kochmehl ..................
Gersten-Kochmehl . . . . .
G ersten-Fntterm chl..................
Gersten-Buchweizengries . . .
Buchweizengrütze 1 ..................
Buchweizengrütze U . .

vom
28./1.
Mark

bisher
Mark

14,80 14 ,-
13.80 13,—
14,40 14,20
13,40 13,20
1 1 - 10,80
10,80 10,60
7,60 7.40
5»— 5.20
4,80 4,80

11.20 1 1 -
10,40 10,20
9.80 9.60
7 - 6.80
9 . - 8,80
8,20 8 . -
5 - 6 . -

13,50 13,80
12.- 12,30
11 .- 11,30
10 .- 10,30
9,50 9,80
9 - 9,30
9 - 9.30
9,70 1 0 -
9,20 9,50
8.90 9.20

7,40

5 - 5 .-
17 .- 17.50
1 6 .- 16.50
15.50 1 6 .-



Leute küß 6 Ukr eutseblisk sankt uaod längerem LravLeu- 
laKer wein Lllui§st§6lLedter Nauu, unser lieder, §uter Vater, 
LelnvieZervater, treuer Lrnäer nnä Oulcel, äer Rentier

L e r n t i a r ä  R v i e d t z l
im 76. Redensjadre.

vies reiKt an im Kamen äer trauernäen Linterdliedensn
r S t s k a »  i r v L o l r v l .

^dorn äen 16. Llärr 1900.
Die LeeräiKUNA Locket am Mtt^oek äsn 21., vaedm. 

z vkr, von a«r Leictiendalle äss »ItstLStisodsa evanselisoken 
Lirobbokes aus statt.

Ordentliche Sitzung
- e r

Stadtverordneten - itersanuntnng 
M ittw och , 2t .  M ä rz  1999

n a c h m it ta g s  3 U h r. 
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. Rechnung der Siadtschulen-Kasse 

für 1. April 1896 99,
von früh. Sitzung,

2. Nachweisung der geleisteten Aus
gaben und der demnach noch ver
fügbar bleibenden M ittel bei der 
Stadtschulen-Kasse für 1. April 
1699/r 900,

von vorig. Sitzung,
3. Nachbewilliguug von 250 Mk. zu 

l i t .  VII pos. 7 b. des Kämmerei
etats (für Geisteskranke u. s. w.) 
und 50 Mk. zu M t. VH pos. 17 
(Insgemein),

4. Festsetzung des Fluchtlinienplanes 
der Wallstraße zwischen Thorner 
Hof und Bache,

5. Wahl des Stadlbauraths,
6. Protokoll der monatlichen Revision 

der Kämmerei-Haupt- und Neben- 
kasse sowie der Kasse der Gas- 
und Wasserwerke,

7. Nachweisung über die bei der 
Kämmereikasse im E tatsjahr 1899 
stattgesundenen bezw. noch statt
findenden Etalsüberschreitungen.

6. Nachbewilliguug von 18,41 Mk. 
zu Lid. I  L. pos. 17 des 
Kämmereietats (Ausgaben für 
das Aichamt rc).

9. desgl. von 11,50 Mk. zu 1 i t .1 L .  
pos. 17a des Kämmereietais (zur 
Beschaffung einer Bohrmaschine 
für das Aichamt (einmalig),

10. Ausbau des Lehmgrubenterrains,
11. Betriebsbericht der städtischen 

Gasanstalt pro Dezember 1899,
12. Ankauf des fortifikalorischen Ge

ländes neben der Gasanstalt,
13. Antrag des Buchhalters Redde- 

mann aus Versetzung in den 
Ruhestand,

14. Erneuerung des Gartenzannes 
auf dem städtischen Schlachthofe,

15. Vergebung der Kämmereiarbeiten 
pro 1. April 19M  01,

16. Bewilligung von 192,40 Mk. für 
Gaseinrichtung in der H. Ge- 
meiudeschule für den Unterricht 
der kaufmännischen Fortbildungs
schule,

17. Vergebung der Tischlerarbeiten 
für die neue Hauptseuerwache,

18. Nachbewilligung von 1500 Mk. 
zu l i t .  VI pos. 2 des G asan
staltsetats (zur Beschaffung von Be
leuchtungsgegenständen Röh renrc.)

19. Nachbewilligung einer Ü ber
schreitung von 75 Mk. für größere, 
unvorhergesehene Bauarbeiter! in 
dem Wohnhause der Oberförsterei 
Weibhof,

von voriger Sitzung,______

20. Nachbewilligung von 502 Mk 
für den elektrischen Krähn,

21. Nachweisung der bei der Gasan- 
stalts-Kasse vorgekommenen bezw 
zu erwartenden Ueberschreitungen,

22. Nachweisung der bei der Schlacht
hauskasse pro Etatsjahr 1699 
vorgekommenen bezw. zu er
wartenden Ueberschreitungen,

23. die Bewilligung von 600 Mk. für 
Verlegung eines Rohres von der 
Gasanstalt bis zur Uferbahn,

24. Nachbewilligung von 33 Mk. zu 
LLt. I V pos. 1 der Stadtschulen- 
kasse (für Heizmaterial),

25. die Vertragslösung mit der 
Wittwe Dahmer bezüglich einer 
Ackerparzelle auf der Ziegelei
kämpe,

26. Aufforderung der Handelskammer 
von Graudenz, einer Petition 
um Ausbau der Eijenbahnen 
Thorn-M arienburg undLaskowitz« 
Jablonowo beizutreten,

27. Neuwahl des Schiedsmannes 
des II. Bezirks, welche^aleich- 
zeitig Stellvertreter des Tchieds- 
manns des I. Bezirks ist, sowie 
des Schiedmanns des IV. Bezirks, 
welcher gleichzeitig Stellvertreter 
des Schiedsmanns des V. Bezirks 
ist, und des Schiedmanns des 
V. Bezirks, welcher gleichzeitig 
Stellvertreter des Schiedmanns 
des IV. Bezirks ist,

28. Einrichtung von Koksfeuerung 
in städt. Gebäuden, in welchen 
Neuanlage oder größere Repara
turen von Oefen erfolgen werden,

29. Vergebung der Tischlerarbeiten 
zum Neubau der Knabenmittel
schule,

30. Beleihung des Grundstücks Alt
stadt 13 mit 2600 Mk.,

31. Nachbewilligung von 15 Mk. zu 
ILt. I  L. pos. 8 d  de- Kämmerei
etats (zu Bekanntmachungen in 
anderen Blättern),

32. Erhebung von Zuschlägen behufs 
Deckung der nach M t. VI 
pos. 1a  und ä  der Ausgabe des 
Kämmerei - E tats erforderlichen 
Straßenreinigungskosten,

33. die Ortsstatute über die An
stellung, Pensionirung und Hinter- 
bliebeneu-Versorgung der Kom- 
munalbeamten,

34. Gewährung einer Unterstützung,
35. den Fluchtlinienplan der Wil

helmstadt,
36. Löschung von im Grundbuche des 

Leibitscher Mühlengutes Nr. 9 
für die S tad t Thorn und die 
Thorner Bäcker eingetragenen 
Rechten,

37. ein Gesuch um Ertheilung des 
Zuschlages für Malerarbeiten.

T h o rn ^ en  17. M ärz 1900.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung. 
Vovlklce.

5"* ertränktes Mädchen auf 
V U U lt 4 Wochen Ersatz. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle d. Ztg.

M k s ,  « M W k s M W
für Familie mit einem Kinde zum
1. April cr. gesucht.
_________ Mellienstraße 7 4 , I.

Mehrere Mädchen 
mit guten Zeugnissen weist nach 
M iethsfran 81ab6neu» Strobandstr. 4.

Eine Ausmärten»
wird gesucht. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.
Schulfreies Aufwartemädchen

gesucht Kaibarinenstraße 7 , IV.
F ü r mein Delikatessen- und 

Kolonialwaaren-Geschäft suche ichzwei Lehrlinge.
A lb e r t  l .u ü v ig .  K M tz W kvr.

IV -ISM lN k
Verdienst täglich haben tüchtige, rede
gewandte Personen jedes Standes 
durch den Vertrieb unserer muster- 
geschützten leicht absetzbaren Neuheiten. 
Angebote sofort niederzulegen unter 
1 5  in der Geschäftsstelle dieser Ztg. 
M öbl. Zimm. F. v. Bäcterstrnße 5, l.

Ein Hausdiener,
unverheirathet. findet den 1. April cr. 
Stellung bei v o n n o  M v k lo r .

Z»m 1. April
findet ein geweckter und kräftiger 
Junge, zunächst als Laufbursche, 
Stellung in der

Annen-Apotheke 
________ Mellieustrake 98.

Zimmern (Pensionat) oder auch als 
Sommerwohnung, mit Garten und 
Stallungen, ist vom 1. M ai cr. zu 
verpachten. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

M  Ztr. Z l t i s t - W M t i i
zu verkaufen bei J u l i u s  K o e k , 
______ Swierezyu b. Swierczynko.

Milch. .
Gute, frische Milch ist noch täglich 
aus Hausstellen abzugeben. Z u erst. 
>n der Geschäftsstelle dieser K g .

L r a x ß » » « « , -
300 Meter, sehr schön und ausgiebig, 
verkauft

von». M rk e n a u
bei Tu »er Westpr.

U r  N s Kaiser W ilhelm-Jenkml.
Theater-Vorstellung

von Damen und Herren der Offizier- und Zivil-Gesellschaft
Mittwoch den 21. M ärz, abends 8 Uhr,

2 .

3

„Ilis. me M "  „Um  iierrn ein Line V /sem ".
Lustspiel in 1 Akt von R o g e r .

„ L i r r  « n a - e .
Operette von M a r t i n  I a c o b i .

D i i »  N V H L V ^
Schwank in 1 Akt von R o b e r t  H e r t w i g .

Numm. Eintrittskarten zu Mk. 2  im V o r v e r k a u f  in der 
Buchhandlung des Herrn

V L « i r s 1 s §  Ä s »  2 0 .
l Dl V AM MG G

G m rn iffn k  i>  D ln sh n f
Eintritt für Schüler und Schülerinnen S v  P fg ., für Er- 

»vachsene L Mark.______________________________________________

I  I « l l i »  »Nil ü p in i l l s lr le i l l  Inn l m M l i .  ^
färberei d V  ß 

I  uncl cdem. Waschanstalt. A
LilNüIlme in H i o r r r  bei ^  S ü v i i r r ,  -t>

^  V r ü e k v n s i f s s s «  2 2 .
V srssn N I:

s r u e k v n s r n s s s «  2 2 .  ^
: v i s n s l s g  unck b rs N s g . ^

Bekanntmachung.
I n  dem Hause des Klein-Kinder- 

Bewahr-Vereins, Gartenstraße Nr. 22 
(Eingang von der Schulstraße), ist 
eine Zweiganstalt der städt. Bolks- 
bibliothek errichtet worden.

Die Ausgabe der Bücher wird 
dortselbst erfolgen
jeden Dienstag und Freitag

abends von S  b is 6  Uhr.
Die Abonnementsbedinguuaen sind 

dieselben wie für die Hauptbibliothek, 
deren Benutzung daneben freisteht.

Der Vierteljahrs - Beitrag beträgt 
50 Pfennig. Der laufende M onat 
wird in das nächste Vierteljahr 
hineingerechnet.

Die Benutzung der Bibliothek wird 
insbesondere Handwerker» und A r
beitern empfohlen.

Thorn den 9. M ärz 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner von Schöu- 

walde und Umgegend, welche beab
sichtigen, ihr Weidevieh für den Som 
mer 1900 auf den städtischen Ab- 
holzungsläudereien einzumiethen, wer
den ersucht, die Anzahl der betreffen
den Stücke bis spätestens

zum 8. April d. Js .
beim städtischen Hilfsförster Oross- 
mauu zu Weibhof anzumelden, bei 
welchem auch die speziellen Weide
bedingungen einzusehen sind.

D as Weidegeld beträgt:
1. für 1 Stück Rindvieh 12 Mk.,
2. für 1 Kalb 8 „
3. für 1 Ziege 3 „

Die Weidezeit beginnt am 1. M ai
und dauert bis 1. November d. J s .

Die Weidezettel für die angemelde
ten Stücke können vom 13. April 
d. J s .  aus der hiesigen Kämmereikasse 
eingelöst werden.

Thorn den 3. M ärz 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 23. M ärz d. J s . ,  

vormittags 10 Uhr sollen auf dem 
Rathhaushofe:

1 Paueelsopha, 1 Schreib
sekretär

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigert werden.

Thorn den 19. M ärz 1900.
Der Magistrat,

Holzverkaufstermin
für de» Revierförsterbezirk Neu- 
linnm der Königl. Oberförsterei 
Dreweiizwald am Sonnabend den 
24. M ärz 1900, vorm. 9 Uhr im 
Gasthanse zu Dameran:
Schutzbezirk Schemlau, Jagen  
131b. Schlag: Eichen, 112 Stck. 
Langholz mit 71 Fm.. 40 Rm

m  ̂ 100 Rm. Schichtnutzholz, 21 
Erlen-Lghlz. mit 17 Fm.. 

454 Stck. Kiefern-Langholz mit 
584 Fm. und Brennholz ver
schiedener Holzarten und S orti
mente nach Borrath und Bedarf. 

Der Oberförster.

Bekanntmachung:
betr. die Einschulung der 

schulpflichtig 
werdeudeu Kinder.

D as neue Schuljahr beginnt 
am 2. April d. J s .

Alle Eltern, Pfleger und Vor
münder schulpflichtiger, aber noch 
nicht eingeschulter Kmder erinnern 
wir daran, daß nach den be
stehenden gesetzlichen Bestimmun
gen zum bevorstehenden Ein- 
schnlungstermin diejenigen Kinder 
als schulpflichtig zur Einschulung 
gelange» müssen, welche das 6 . 
Lebensjahr vollendet haben oder 
doch bis zum 3 « . J u n i 1SOO 
vollenden werden. ... . .

Wir ersuchen demgemäß die 
Eltern. Pfleger und Vormünder 
solcher Kinder, die Emschulnng 
derselben und zwar in den Ge
meindeschulen bei dem Herrn 
Rektor ihres Bezirks im Schul- 
kiause veranlassen zu wollen wie

I. Gemeindeschule (Eingang von 
der Gerstenstr. im Zimmer Nr. 14)

am 31. März d. Js .
vorm. S —1»  Uhr,

II. Gemeiudeschnle (Bäckerstraße)
am 31. März d. Js .

vorn». 9 —12  Uhr,
III. Gemeindeschule (Bromberger-

vorstadt)
am 3«. «. 31. März d. Js .

vorm. 1 9 - 1 2  Uhr,
IV. Gemeindeschule (Jakobs

vorstadt)
am 39. März d. J s .

vorm. 9 —12  Uhr.
Die Unterlassung der recht

zeitigen Einschulung eines Kindes 
hat die gesetzlichen Zwangsmittel 
zur Folge.

Zu den Anmeldungen sind Ge- 
burts- und Impfscheine der 
Kinder nud von den evangelischen 
Kindern außerdem die Tanfscheine 
mitzubringen.

Thorn den 12. März 1900.
Die Schuldepntatiou.

G e l - s c h r a n k
zn kaufen gesucht. Angebote unter 
K . i- . an die Geschäftsstelle d. Ztg.

ü i a n i n n  sowie andere Möbel billig 
^IlM ilw  zu verkaufe».
________ Hiliidestrafie 4 ,  parterre.

E in  neues Bettgestell 
mit Matratze und ein neuer Dreiloch- 
Gaskocher zu verkaufen.

Gerstenstratze 19 , »>.

Ein Billard,
gut erhalten, mit allem Zubehör, 
billig zu verkaufen. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

8» Wt nM klies L eM «,
16 Bände, billig zn verkaufen.

Bachestratze 9 , M.
»in möbl. Zimmer billig zu ver- 
 ̂ miethen. Bäckerstraße 6, 2  T rp

Verein deutscher Kchaliken zu Thor».
^ L N p t v v r S L I U I V i l H L N F

findet nicht morgen, sondern erst am«1« I »  s v .  9 .  S I t8.
statt.

v s r  V o r s I s n Ä .

Iitl Nmk ües Achs!
I n  der Strafsache gegen die un

verehelichte Franzlska Ostrowski 
E s  Thorn. etwa 40 Jahre alt. 
katholisch, bestraft Wege» Wider- 
skandes gegen die Staatsgew alt 
öffentlicher Beleidigung » .S itten 
polizei - Uebertretung hat das 
Königl. Schöffengericht in Thorn 
in der Sitzung vom 27. Februar 
1900, an welcher theilgenomme» 
haben:

Gerichtsasseffor S  rh u lh .
a ls Vorsitzender. 

Besitzer I a n k e .
Besitzer Kirsch.

a ls Schöffen. 
Am tsanwalt v. Z a m b r h c k i  

als Beamter der Staatsan- 
^  . waltschaft. 

Sekretar S c h n itz ,
a ls  Gerichtsschreiber, 

kür Recht erkannt:
1. Die Angeklagte wird wegen 

Sittenpolizei - Kontraventnul, 
wegen Widerstandes und öffent
licher Beleidigung zu 2 — zwei 
— Wochen Hakt und 2 — zwei 
Monaten Gefängniß und zu 
den Kosten des Verfahrens 
verurtheilt.

2. Dem Beleidigten. Polizeiser- 
gecntt m i.vk n » , wird zugleich 
die Befugiilß zugesprochen, die 
Vernrtheilung binnen vier 
Wochen nach Rechtskraft ein
mal auf Kosten der Angeklag
ten in der „Thorner Presse" 
öffentlich bekannt zu machen.

V. R. W. 
gez Lok»««-.

Die Richtigkeit der Abschrift 
Wird beglaubigt und die Rechts
kraft des Urtheils bescheinigt. 

Thorn den 7. März 1900.
w o t t s e in s n n ,

Gerichtsschreiber des Königlichen 
Amtsgerichts.

KonkursaMerkliils.
Die zur so k . Slosou'scheu 

Konkursmasse gehörigen Restbe
stände an

Lampen, Laternen 
Glocken, Zylinder, Kiicheu- 

geräthen rc.
Silssen schleunigst zu herabge
setzten Preisen geräumt werden.

V ork«uß»>oltS» v a ü o r L tp .  2V ,
im  Hofe.

Der Konkursverwalter.
k o d o p t  Vosuvo«

Von 6ok. L logsu  befindet sich 
Baderstraße 2 8  im Hofe. Neu- 
arbeiten »nd Reparaturen werden 
sauber und billig ausgeführt.
Loimmoliirt« kiltliuiMliütsIt 

kür L ilick erZ ü rtiiM lN le ii
in Thorn, Bachestraße Nr. 11. 

Gegründet 1887.
Beginn des Sommerkursus den 18. 

April. Näheres durch Prospekte, 
v l s r a  N o tk s»  Vorsteherin.

Bin nach vollendetem Kursus G 
 ̂ von Berlin dauernd nach
, Thor«, Kiickerstraßt 9 .

zurückgekehrt und fertige nach 
> wie vor

M W i W
ruMcher Schriftstücke ius

Halbrenner «nd Renner,
aus der w e l t b e r ü h m t e n  Fabrik

8ei<IeI L  Uruiiliilinl-Dres-en,
alleinigeLieferautender deutschen 

Reichspost,
sind zu haben bei

Vertreter für vorn sto in  2» Vo.» 
G eneralvertr. in Königsberg, 

1'korn» Culmerstr. 5. 
p "  T eilzahlungen gestattet.

HlM-wkrlltt-Nttkin.
Donnerstag den 22. März,

abends 8'/« Uhr:
kleiner Schützenhaussaal:

V o r t r s - s
des Zerrn Lehrers kvZvrilM

über:
Ät KMWsiMe« fm 
-kim ZmUMiedm, s» 

ÄM m m  mS Blistt.
Gäste (auch Dam e») sind w ill

kommen.
D e r  V o r s l a n ü .

LchscheithRsThsril.
des

Bnlimk Ü M -»- 
8l>ertttk>i-K>>se«bles.

6 s s 1s p ! s l
des Frl. 8xlvir» von linkomii».
Dieustag, 29. März 1999:

Der Vogelhündler.
Operette in 3 Akten von Z e l te r .

Donnerstag, 22. März1999:
Ä A . s ' L S L r r .

Oper in 4 Akten und 6 Bildern 
von F . v. F l o t o w .

Preise der Plätze: I m  Vorver
kauf in der Zigarrenhandlung des 
Herrn t t o r r m s n n ,  Ecke Bache- 
und Elisabethstraße: Sperrsitz 2 
Mk., 1. Platz 1,50 Mk., Saalplatz 
75 Pf. Abendkasse: Sperrsitz 2,25 
Mk., 1. Platz 1,75 Mk., Saalplatz 
75 Pf., Gallerte 30 Pf. ____
Z ur Anfertigung

elöWlm'
empfehlen sich L -vnL nor,

C u lm e rs tr .  1 0 .  
S c h ü le r in n e n  können  sich 

be i u n S  m e ld en . "D ss
Zur AnfertigungelWckl IlMWIMlckll

empfithlt sich

Marienstratze 9 .
Daselbst werden auch Schülerinnen 

angenommen.

N»lM- ».SAlkriUltttitv
werden sauber und billig ausgeführt 
und bittet um Aufträge

u .  S u I l L ,  M alerm eister ,
Brückenstraße 14 .

Lehr glite Heringe,
gefüllt mit Milch od. Rogen, empfiehlt

IVIorilL K sliskk.
Elisübethstraße 1.

Ein Kinderbett
mit Matratze und Schublade zu 
verkaufen Mocker, Thornerstr. 9 .
(^ung. M ann sucht eins. möbl. Zimmer 
H  in der S tad t oder Mocker. Anerb. 
mit Preisangabe unter 2». 1 0 0

^  - . . .  ^  an die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

W'L'.»r ImöblüteWohming
der russische« Sprache.

s .  S tl? V L 0 ll,
grrichllich okm -etkl stolmklscher 

d  und Translattlir der rusfischen 
»  Sprache.

zu der»,leihen. Gerechteste. 1 1 1S.
« » o h n u n g ,  helle Zimmer, helle 

Küche, vermiclhc für 270 Mark.
S o e n k s .c k

T . 3 kleme
__  ,  Zimmer,

z. v. Coppernikus- u. Bäckerstr.-Ecke 17.

wurde ein S e ite n g e w e h r . Gegen hohe 
Belohnung abzugeben im BolkSgarten.

Täglicher Kalender.

!900.
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Druck and «erlag von L. Dombrvwlli in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 66 der „Tharaer Presse"
Dienstag den 8V. Mäy iSVO

Preuhischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

49. Sitzung vom 17. M ä rz . I I  Uhr.
Am  Regienmgstische: M inister D r . v. M iquel.
D ie E ta ts  des Herrenhauses und Abgeordneten- 

anses werden genehmigt. Beim  letzteren wünscht 
ibg. D r . A r e n d t  (sreikons.) eine umfangreichere 
Zerwendung der amtlichen stenographische» 
berichte, sodaß das Publikum über die Verhand- 
nngen zuverlässiger unterrichtet w ird. als es 
,elfte bei der ungenügende» Akustik möglich ist. 
Zielleicht könnte auch eine sofortige Berviel- 
altignng des Stenogramm Manuskripts erfolgen 
»d den Pretzberichterstatter» zur Verfügung 
cstellt werden.

Beim E ta t der Finanzverwaltung erwidert 
Niuister v. M i q u e l  auf Anregungen der Abgg 
fthr- v. Z e d l i t z  (freikous.). v. S t r o m  deck (Z tr.)  
„ id  D r. S a t t l e r  (n a tlib ). daß die Regierung 
»öglichst freie Hand in der Bestimmung des 
Zeitpunktes der Begebung einer Anleihe behalten 
uüsfe. da sich augenblicklich die Verhältnisse auf 

oem Geldmärkte nicht genügend übersehen ließen 
§s sei nicht möglich, zu sage», ob nach Monaten  
sich die Ausgabe einer Anleihe zu 3 oder 3'!- 
grozent empfehlen werde. Eine solche Festlegung 
önnte ledenfalls nicht im Interesse des S taates  
legen. Heute stünden beispielsweise die 3prozen- 
ige» .Anleihen besser als die 3'/,Prozentigen. 
inch frnber sei es vorgekommen, daß Anleihen 
„ lt  84—86 aufgelegt wurden, die später nahezu 
>ari verkauft werden konnten. D ie meisten 
Ztaatspapiere blieben in den Schränken liegen, 
odaß der Kursverlust keine Rolle spiele. Wenn 

rie heutige Hansse in Jndnstriepapieren vorüber 
ei. würden die Staatspnpiere auch wieder steigen. 
Die Amortisation der Staatsschulden sei nach 
Kräften gefördert worden; es liege kein Grund  
>or. nun neue Bestimmungen zu treffen. Solche 
ÄesNinmnngen seien um so bedenklicher, als  
lothlae Reparaturen oder Neubauten es un

möglich machen würden, die Amortisation zn be
wirken. wem, man nicht seine Zuflucht dazu 
nehmen wolle, die Amortisation aus neue» A n
leihen z» bewirken. Einen Antrag, die A m orti
sation m größerem Umfange zn betreiben, würde 
die Regierung ablehnen müsse». Abg. D r. 
A r e n d t  lsreikons.) w ill jedenfalls verhüten, daß 
die kleinen Leute ihre Ersparnisse in Speknlatioiis- 
ngpieren anlegen. Dazu sei aber nöthig, daß die 
Staatspnpiere eine» höhere» Zinssatz gebe».

Der E ta t der Staatsschulden-Verwaltuug  
wird genehmigt, ebenso der E ta t der allgemeinen 
Finanzverwaltung.

Beim  E ta t des Finanzministeriums. T ite l 
„Dispositionsfonds zur Befestigung des Dentsch- 
thnmS in den Provinzen Posen und Westprenßen. 
im Regierungsbezirk Oppeln und in den nörd
lichen Kreisen Schleswig-Holstein", bekämpft Abg. 
H a n s e n  <Dä»e> die m it besonderen Aufgaben i» 
Nordschleswig begründete Erhöhung des T ite ls  
Volk 420000 auf 600 000 M ark . Abg. B a c h -  
,n a n n  (natlib .) erwidert» die Erhöhung des 
Fonds sei durch das agitatorische Auftreten der 
Freunde des Vorredners nöthig geworden. 
M inister D r. v. M  i q u e l betont ebenfalls, daß 
in Nordschleswig eine m it reichlichen M itte ln  
ausgestattete Agitation vom Auslande her unter
halten werde. D er Zweck des Fonds würde ver
eitelt werden, wen» man darüber nähere öffent
liche M ittheilungen mache» wollte. Nach längerer 
Debatte w ird die Position bewilligt. Zum  
Ankauf des sogenannten Akademieviertels in 
B erlin  Werden 7300000 M a rk  gefordert. Abg. 
K r e i t l i n g  (srcis.) bezweifelt, daß das anzu
kaufende Terra in  Eigenthum der Krone sei. ist 
vielmehr der Ansicht, daß das Terra in  Eigeu- 
Mum der Nation. Staatseigenthnm sei. M inister 
D r. v. M i q n e l  wundert sich, daß ein B erliner 
Abgeordneter diese Stellung einnehmen könne 
D ie B erliner waren doch sehr erregt, als die 
Bibliothek aus dem In n e rn  B erlins verlegt 
werden sollte. (Sehr richtig!) D as Eigenthum  
der Krone an dem T erra in  ist durch die Gerichte 
und auch durch den Reichstag anerkannt. Wenn 
das Abgeordnetenhaus sich auf den Standpunkt 
des Abg. Kreitling stellt, was würde dann 
werden? W ill der S ta a t eine» Prozeß gegen die 
Krone anstellen und solange den Bau ruhen 
lassen? Gerade ein Berliner Abgeordneter sollte 
doch zufrieden sei», wenn die Sache so schnell wie 
möglich erledigt w ird. Wenn das Hans wünscht, 
daß der Kroll'sche Garten nicht m it in Tausch an 
die Krone gegeben wird» so ist die Krone sowohl 
wre djx Staatsregierung m it dieser Aenderung 
A b s ta n d e n ;  es müssen dann 1000600 M ark  

vi baar gezahlt werde». D ie Position wird  
beschlossen, daß au Stelle des 

W / k  iAeS des Kroll'kchen Gartens 1080 000 
M a rk  ii> den nächstjährigen E ta t eingestellt 
werden sollen. D er Rest des E ta ts  und das 
Etatsgesetz werde» ohne weitere Debatte ge
nehmigt. D a m it ist die zweite Etatsberathnng 
beendet.

M ontag 2 U h r: 3. Etatsberathnng. — Schluß 
3 Uhr.

Deutscher NeichsM
170. Sitzmig vom 17. M ä rz  1900. I I  «h r.

D ie dritte Berathung der ls x  H e i n z ?  wird

^ N s i d e n t  G r a f  Bal lest rem:  M eine
Herren w ir winden zunächst zn berathen haben

Beischlaf ausübt, w ird m it Gefangmß bis zu
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interstützter Antrag Heine eingegangen auf "ins^ 
chließiing der Oeffentlichkeit während der Be- 
-athung jenes Antrages. Gemäß 8 36 der Ge- 
chaftsordnung schlägt der Präsident vor. sich letzt 
>u vertagen und eine geheime Sitzung nach einer 
mlben Stunde anzuberaumen, in der über den 
«»trag auf Ausschließung der Oeffentlichkeit Be

schluß gefaßt werden solle. D ie Vertagung um 
eine halbe Stunde sei nöthig, einestheils schon um 
die Tagesordnung drucke» zu lassen, dann aber 
auch um den Bnndesrath zu benachrichtigen. 
Widerspruch erfolgt nicht, das Haus vertagt sich 
also. I n  der hierauf folgenden Pause werden 
seitens der Diener des Hauses die sämmtlichen 
Tribünen einschl. derjenigen für die Presse ge
räumt. I n  der um 12 Uhr beginnenden geheimen 
Sitzung w ird der Ausschluß der Oeffentlichkeit 
einstimmig beschlossen. Präsident G r a f  B a l l e 
st r em spricht die Ansicht aus. daß „»«»mehr in 
die Berathung der sogenannten lex Heinze speziell 
der Anträge Heine 327» eingetreten werden könne. 
Abg. S i n g e r  lsozdem.) widerspricht und macht 
einen neue» ObstrnktianSversnch. indem er verlangt, 
daß zn dem Behufe eine neue Sitzung m it nener 
Tagesordnung angesetzt werden müsse. Das  
Hans t r i t t  der Ansicht des Präsidenten m it 180 
gegen 65 Stim m en bei Anwesenheit von 245 Ab
geordneten bei. E s  w ird hierauf die Berathung 
der sogenannten lex Heinze fortgesetzt. Abg. 
S t a d t h a g e n  begründet den Antrag Heine zum 
8 327 a. E tw a  5 M inu ten  vor 3 Uhr wurden die 
Thüren zn den Tribünen wieder geöffnet. Der 
Antrag Heine winde m it 230 gegen 9 Stim m en  
abgelehnt. Unter großer Unruhe des Hauses 
empfahl sodann Abg. S t a d t h a g e n  einen Antrag  
Seine, dein groben Unfng-Paragraphe» 361 des 
Strafgesetzbuches folgenden Zusatz zu geben: 
..Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf 
Erzeugnisse der bildende» und reprodncireudcn 
Künste und der Presse." Redner übt scharfe 
Kritik au der bekannten A r t  und Weise der A n
wendung des groben Unfug-Paragraphen unter 
Umstände», wo ehedem niemand daran gedacht 
habe, daß auf sie der grobe Unfug-Begriff Anwen
dung finde» könne. Der Freiheit der Presse, die 
ohnehin eingeengt genug sei. sei durch diese 
Methode, den Begriff des grobe» Unfug aus
dehnend zu interpretiren. in unerhörter Weise 
Abbruch geschehen. Abg. B eckh  (freis.) spricht 
ebenfalls gegen die Auslegung, welche die Recht
sprechung dem groben Unfug-Begriff gegeben. 
Verschlimmert habe man für Bayern die Sache 
damit, daß man die Presse, bezw. die Preßdellkte. 
Welche sonst in Vaher» vor die Schwurgerichte 
gehörten, vermittelst des groben Unfugparagraphen 
vor die Schöffengerichte gebracht habe. Selbst 
angesehenste Strafrcchtslehrer. M änner größten 
Ansehens i»  der juristische» W elt. hätten rückhalts- 
los diesen groben Unfug in der Rechtsprechung 
verurtheilt. Abg. Prinz H o h e n  l o h e :  Ich  
muß mich gegen diesen Antrag anssprechen. Nicht 
sowohl deswegen, w eil ich den In h a l t  desselben 
für unberechtigt halte, sondern w eil ich in diesem 
Versuch der Sozialdenrokratie. bei dieser Gelegen
heit dem groben Unfug-Paragraphen zu Leibe zu 
gehen, ein weiteres Glied in der Kette der V er
suche der Sozialdenrokratie erblicke, gewisse Kreise 
für sich zn gewinnen, welche ihr bisher fremd 
waren. D ie von seinem Standpnnkte aus meister
hafte Rede des Herrn v. B ollm ar hat bewiesen, 
daß die Sozialdemokratie m it offenen Armen 
darauf w artet, gewisse Kreise bei sich aufzunehmen, 
die bisher ihren Bestrebungen fremd gegenüber
standen. Ic h  bin den Reden fü r und gegen dieses 
Gesetz, anch vom Regierungs-Tische. sehr aufmerk
sam gefolgt, habe mich aber nicht von der Unbe
denklichkeit dieses Gesetzes überzeugen könne». 
Ic h  werde nicht nur gegen diesen Antrag, sondern 
anch geg.cn. das ganze Gesetz stimme», w eil ich 
seinen einzigen. Erfolg darin sehe, der S ozia l- 
demoki atle Kreise zuzuführen, die sich bisher »nr 
m it idealen Interessen beschäftigten. (Große 
Bewegung «m Lause.) Daß das Verhalte» der 
Sozialdemokraten „n r einen agitatorischen Zweck 
hat. >st doch klar. denn im Zukunftsstaate des 
Herrn B e b e l n n d  v. B o llm ar w ird die Kunst 
schlechte G A ^ t e  uiachei, Abg. S c h ö n l a n k  
(sozdem.) t r i t t  lebhaft für den Antrag ein, der 
nicht im Interesse der Sozialdemokraten gestellt 
sei, sondern im  Interesse der K u ltu r Aba 
Ri ch t e r be me r k t .  es sei ei» große" Fehler L  
Gegner dieser Vorlage gewesen, nicht schon früher 
alle Paragraphen des Strafgesetzbuches — denn 
dazu sei ja dieses Gesetz hier eine Novelle -  sich
vorzunehmen und Abänderungen zn beantraaen 
(Große Heiterkeit.) Hoffentlich werde jetzt wie 
es den Anschein habe, dieses Gesetz einstweilen 
bis nach Ostern verschwinden, und das Volk  
werde Gelegenheit haben, sich die Bestimmungen 
dieses Gesetzes noch etwas naher anzusehen. 
Geheimrath L e n t h e  bittet, das Hans woge den 
Antrag ablehnen, der m it dem Zweck des vor
liegenden Gesetzes ja  garnichts zu thun habe. 
(Oho! links). Ziigebcn mllsse er. wie „»längst 
bereits der Staatssekretär des Inst,zam tes. daß 
der grobe Uufilgbegriff eme Auslegung in der 
Rechtsprechung gefunden habe. die zu w eit ge
gangen sei. E r  freue sich. daß P rin z  Hohenlohe 
in der Ablehnung dieses Antrages m it ihm über
einstimme. Bedauern muß ich aber. daß P rinz  
Hohenlohe in der Auffassung dieser Vorlage der 
verbündeten Regierungen von der Auffassung der 
verbündete» Regierungen abweicht. (Heiterkeit.)

D am it schließt die Debatte, und es erfolgt über 
den Antrag der Sozialdemokraten namentliche 
Abstimmung, bei deren Beginn sich wiederum 
Freisinnige und Sozialdemokraten entfernen. E s  
stimmen gegen den Antrag 170. für den Antrag 2 
Abgeordnete. Bindewald und Singer. D as Hans 
ist also beschlußunfähig. Präsident G r a f  
B a l l e s t r e m  (m it erregter S tim m e): Bevor ich 
den Schluß der Sitzung verkünde, möchte ich vor 
dem Lande konstatiren, daß 50 M itglieder des 
Hauses, die namentliche Abstimmung beantragt 
traben, sich sämmtlich vor der Abgabe ihrer 
Stim m en aus dem Hanse entfernt haben (Zurufe  
rechts: P fu i!  H inaus! Abg. R i c h t e r :  „Das  
ist unser gutes Recht." Ungeheurer Tm nnlt. 
wobei Abg. Frohme fortgesetzt in den S a a l hinein- 
schreit, so daß der Präsident sich erst durch fo rt
gesetztes Lauten m it der Glocke Gehör verschaffen 
kaun. A ls  bei der Rechten der R uf ertönt: 

Humus!" erhebt sich erneut furchtbarer Lärm . 
Präsident G ra f Ballestrem schreit m it erhobener 
Stim m e der Linken zn: .W enn S ie  nicht ruhig 
find. werde ich dlese» Platz verlassen." Endlich

gelingt es ihm die brandenden Wogen zu besiegen 
Nlld der Präsident sährt fo rt: .B evor ich die 
Tagesordnung fü r die nächste Sitzung festsetze, 
möchte ich bemerken, daß es die erste Pflicht des 
Reichstags ist. den E ta t rechtzeitig zum 1 - A pril 
fertig zu stellen. Lediglich aus diesem Grunde 
nehme ich davon Abstand, die Fortsetzung dieser 
dritte» Lesung auf die Tagesordnung der 
Montagssitzung zu setze». Ic h  nehme also Ab
stand nnd setze die Fortsetzung der zweiten Lesung 
des Reichshanshaltsetats m it dem Postscheck- 
gesetz aus die Tagesordnung. Unter großer E r 
regung ging das Hans auseinander. — Schluß 
5 Uhr.

Lolalnirchrlchten.
T hon ,. 19. M ä rz  !900.

— ( D i e  d e u t s c h - s o z i a l e R e f o r m p a r t e i )  
in Posen nnd Westprenßen hat sich nach Aufhebung 
des Verbindniigsverbots insofern »euorganisirt, als  
sich sämmtliche Lokalvereine anfyelöft haben und 
in den die beide» genannten Provinzen nmfasseuden 
Provinzialverband der P a rte i übergeführt werden 
sollen. A ls  Sitz des Verbandes ist B r o m b e r g  
bestimmt, während die Geschäftsstelle sich zur Zeit 
in M argonin  befindet. B is  zur definitiven Kon» 
stitniruiig ist ein Ausschuß gewählt, der die Ge
schäfte des elfgliedrigen Vorstandes übernommen 
hat. Anstelle der Ortsvereine treten lose O rts 
gruppen unter Führung eines Vertrauensmannes.

— ( D e r  O r t s v e r b a n d  T h o r n  (Hi rsch-  
D u n c k e r )  hatte auf Sonnabend Abend zu einer 
öffentliche» Volksversammlung im  Volksgarte» 
eingeladen, in welcher der freisinnige Neichstags- 
abgeo dnete Redakteur G o I d s c h m i d t  aus B erlin  
über .D ie  Lösung der Arbeiterfrage im Gegen- 
w arts -S taate" sprechen wollte. D ie Versammlung 
w ar nur schwach besucht: es waren ca. 80 P er
sonell erschienen. D er Vorsitzende des O rtsver
bandes H err H in tz  eröffnete die Versammlung 
m it einem Hoch auf den Kaiser» den erhabenen 
Schntzherrn der Arbeit, das lebhafte Zustimmung 
fand, »i»d ertheilte darauf Herrn Goldschmidt das 
W ort. H err Goldschmidt, Redakteur des Bcr- 
baudsorgans der Gewerkvereine ist zum dritten  
M a le  in T ho rn ; er ist ein gewandter Redner, 
dessen Bortrag es weder an populärer Darstellung 
»och an W ärm e mangelt. E r  bedauerte den 
schwachen Besuch und glaubte eine Erklärung da- 
siir in dem Umstände zn finden, daß die Benach
richtigung von seinem Kommen an den früheren 
inzwischen von Thor» verzogene» Vertrauensmann  
adresssrt w ar. wodurch eine Verzögerung herbei- 
gesührt worden sei. Redner führte dann weiter 
etwa folgendes aus: Schon aus dem gewühlten 
Thema .D ie  Lösung der Arbeiterfrage im Gegen
wartsstaate" sei zu ersehen, daß er ausdrücklich 
betonen wolle, daß schon auf dein Boden der

eutige» Gesellsckafts- und Staatsordnung eine 
Lösung dieser Frage möglich sei. worüber eine 
andere Richtung bekanntlich das Gegentheil be
z
Haupte. " Der deutsche Arbeiter sei viel zu nüchtern, 
als daß er sich auf eine» Znkunftsstaat vertrösten 
lasse, dessen Schaffung erst die Zertrümmerung des 
Gegenwartsstaates vorausgehen müsse. Znkiinfts- 
staat sei nichts weiter, als Z»r>«i,ftsträ»merei und 
aus Träum e wollen w ir  uns nicht einlasse» Von  
einer Aenderung, die. wenn sie sich überhaupt er
mögliche» lasse, günstigsten Falles erst i» einigen 
Jahrhunderten eintreten werde, haben weder w ir  
noch «iisere Kinder eine» Vortheil. W ir  muffen 
nach M itte ln  suchen, wie die Lage der Arbeiter 
schon in der Gegenwart zu bessern sei. W as sei 
nun unter Arbeiterfrage zu verstehen? Es ist die 
Frage, wie es kommt, daß hilnderttansende 
deutscher Arbeiter in der Z e ,t wirthschaftliche» 
Aufschwunges nicht so viel, verdienen, daß ihre 
Existenz als menschcnwlirdia hingestellt werden 
kann. wie es kommt, daß es dem M anne nicht 
gelingt, ohne die M ita rb e it der F rau  nnd der 
Kinder, die Existenz der Fam ilie in bürgerlicher 
Weise zu sichern. I n  bürgerlicher Weise sage er. 
denn w ir  wollen nnS als Gewerkvereinler nicht 
absondern, als ob w ir  etwas weniger wären, als  
alle andere» Bürger des Staates. E r  wisse wohl. 
daß hier im  Osten entschieden eine größere Ab
sonderung vorherrsche, als §. B . im Westen und 
Süddeutschland. wo eine größere Annäherung der 
einzelnen Gesellschaftsklassen stattfinde. W ir  sind 
aus demselben Stoffe wie alle andere» nnd wollen 
nicht, daß diese Klaffen- „nd Gesellschafts»,iter- 
schiede sich in solchem M aße geltend machen, wie 
namentlich in nnserem Osten, wie nainentlich in 
Thon,. Wenn w ir dies-aber ändern wollen, dann 
muffen w ir  uns bemühen, selbst auf nnser eigenes 
Ic h  zn halten in der A rt. wie w ir  uns geben, wie 
w ir uns fortbilde». Ich  w ill. daß jeder Arbeiter 
den S to lz  des Menschen fühlt, ich w ill, daß jeder 
Arbeiter sich bemüht, als sittlich freier Bürger 
zu erscheine». Mancher Arbeiter, der diesem höch
sten Ziele nachlebe, komme trotzdem nicht vor
w ärts . w eil man eben seinen Stand nicht genug 
achte. A ls  ei» M itte l, dem Arbeiter eu, Rück
grat zn gebe», daß er sein Haupt empor halten 
könne, empfiehlt Redner die O.gmi.satw,, der Ge- 
werkvereine. I n  dieser finde der A ibeite, eine 
Stütze, brüderliche und. genossenschaftliche Hilfe. 
Den Gewerkvereineri ser die Losung der Arbeiter
frage vorbehalte», und sie werde nm so schneller 
gelinge», je mehr M itglieder der Organisation 
beitrete». M i t  der wirthschaftliche», Hebung des 
Arbeiterstaiides stehe auch die Bildungsfrage in 
unmittelbarem Zusammenhange. I n  der F o rt
bildung «nd Selbsterziehnng sind auch die G rund
lagen znr wlrthschastlichen Erstark,mg zn finde». 
Redner hat m einem Thorner B la tte  m it Interesse 
gelesen, daß der Thorner M agistrat schon seit 1882 
eine Volksbibliothek nnterhält, die jedem zugäng
lich »st, er bedauert aber. daß die Benutzung von 
einem vierteljährlichen Beitrag von 50 Pfennig  
abhängig gemacht werde. D ie Bildung miiffe ein 
allgemeines Eigenthum sein nnd die Kommunen 
haben die Pflicht, die Bildung nicht zn erschweren. 
Wen» der M agistrat von Thorn die deutschen Ge- 
werkvereiue nnd alle Bestrebungen, die in gleicher 
Richtung gehen, unterstützen wolle, dann müffen 
die Bücher der Bolksbibliothek jedem BildnnüS-

bedürftigen «nentgeltllch in die Land gegeben 
werden. E s  fei dies durchaus nichts ungewöhn- 
'ches- Redner erinnert an die große Votksdiblio- 

thek ,n B erlin , bei welcher nur eine Legitimation 
verlangt w ird. D ie Gewerkvereine selbst bieten 
"'.lb rem  eigenen Berbandsorga» nnd zahlreiche» 
Bibliotheken der Ortsvereine in dieser Beziehung 
geeignete Lektüre, die jedem umsonst zur V er
fügung gestellt w ird. Bildung macht fre i! W er 
sich das recht zu Nutze mache, der werde jeden 
Tag mehr »»nie. wie er stärker werde. A lle Tage 
sehe» w ir  in der Werkstatt, wie der weniger Ge
bildete sich mehr gefalle» läßt. als der gebildete 
Arbeiter. Ei», großer Schritt znr Losung der A r-  
beiterfrage sei gethan, wenn diese Ziele allgemein 
znr Durchführung gelangen. I m  weiteren bespricht 
Redner die Organisation der Gewerkvereine und 
betont, man könne als guter Katholik dem Gewerk- 
verein angehören. E r  selbst sei Katholik und se» 
ei» Führer der Bewegung, ebenso käme» die natio
nalen Unterschiede nicht in Betracht, ei» polni
scher Arbeiter leider unter den schlechte» Wirth« 
schaftlichen Verhältniffen genau so. wie der deutsche 
Arbeiter. I »  den Fragen der Arbeiterexistenz 
kam» es keine solchen Unterschiede gebe». I m  
weiteren Verlaufe des Bortrags berührte der 
Redner auch die angebliche B rot- »nd Fleischver- 
theuerung durch die Agrarier, ja sogar die lex 
Heintze, wobei er die sittliche Tendenz des letzteren 
Gesetzes vollständig in» Dunkel» ließ nnd cS so 
hinstellte, als ob die böse Regierung dem Volke 
nicht das bischen Bildung gönne, das etwa in den 
Schaufensterauslagen zu holen sei. Diese D a r
stellung fordert znr K ritik  heraus. D ie lex Heintze 
w ill bekanntlich m ir verhindern, daß schamlose 
Darstclllingen öffentlich ausgestellt werde» dürfen. 
W ir wüßten nun nicht, was es m it der B i l 
dung des Arbeiters zn thun hat. wenn künftig 
Bilder, welche das Schamgcsiihl verletzen 
nicht mehr ansgelegt werden dürfen. Das  
Das Gesetz ist ja  lange nicht hierm it erschöpft. 
Dem denkenden Arbeiter darf man doch nicht zn- 
muthen, daß ihm solch' Schlagwort einlenchtend 
erscheint: „Die Regierung »nd die bösen Konser
vativen wollen dem Aibeite» das bischen Bildung  
nicht gönnen, das er vielleicht in den Schaufenster» 
findet." Der Arbeiter der Gegenwart w ill heute 
selbst »iiitersnchen: W as ist an der Sache? Is t  
sie gut oder schlecht? M a n  darf ihm Wohl Be
weisgründe vorführen, aber nicht solche Verdunke
lungen niedrigster A rt. Diese» V o rw nrf können 
w ir dem Redner nicht ersparen, der durch das 
tiefe Bedauern, das er über die vom Reichstage 
in zweiter Lesung erfolgte Am,ahme des Gesetzes 
zum Ausdruck brachte, eine größere Ailtheilnahme 
au dem Geschick desselben bekundete, als sie durch 
Interessen des Arbeiterstaiides in einem nicht 
parteipolitische» Verbände bedingt scheinen. Wenn 
in diese» Dinge», die das Gesetz trifft, die wahre 
Förderung der Bildung des Arbeiters zu suche»
wäre — ja d a n n ............ ? Dies weite Vorwagen
des Redners könnte »u r erklärlich erscheinen, 
wenn man die Gewerkvereine als H ilfsorgani
sation des manchesterliche» Fortschrittlerthnms an
sehen rmlß. das bekanntlich alle möglichen Kunst
stücke angewendet hat, »m  das Gesetz zu Fall zn 
bringen, und eine» einer besseren Sache würdigen 
künstlichen Elltrüstllngsstiirm. hauptsächlich «uter 
jüdischer Führn»«, gegen das Gesetz entfacht hat. 
Weitere Forderungen der Gewerkvereine sind E r 
höhung der Löhne, Aufrechterhaltung der F re i
zügigkeit der Arbeiter, die man neuerdings wieder 
einznschränken sucht, nm der Arbeiternoth im  
Osten abzuhelfen. Der deutsche Laudwirthschafts- 
raih habe vorgeschlagen, der Arbeiter, der nach 
dem Westen gehe, müsse nachweisen, daß er dort 
schon eine feste Existenz in Aussicht habe, ja, er 
solle sogar nachweisen, daß er dort eine den sitt
lichen nnd hygienischen Ansprüchen geiiügende 
Wohnung erhält. Aber werde eine solche denn 
hier im  Osten geboten? M i t  solche» M itte ln  
könne man allerdings die Arbeiterfrage nicht 
lösen. D ie Besserung der Löhne durch Streiks  
herbeizuführe». halten die Geweikve-eine nicht fü r  
praktisch. Bei den große» Streiks, die Hnndert- 
tausende verschlingen, ist der Erfolg meist immer 
der. daß sich andere an die Stelle setzen, die man 
jahrelang innegehabt hat, und daß es dann sehr 
schwer fa llt lind manchem niemals gelingt, k» 
den nuten Verdienst wieder hineinzukommen. Auch 
für den sozialdemokratischen Achtstundeii-Normal- 
arbeitstag können sich die Gewerkvereine als für 
etwas unerreichbares nicht erwärmen. Sorgen 
w ir für eine große, mächtige Organisation, „dann 
habe» w ir  die Streiks garnicht mehr nöthig. 
Jetzt sei in B erlin  der große Tischlerstreik von 
15000 Tischler». M a n  werde ja  sehen, wie der- 
selbe ausfallen Wird. Für 15000 fcieriide Arbeiter 
auf Wochen die nöthigen Unterstützungen herbei- 
zuschaffen. lasse sich nicht diirchsuhre». E s handele 
sich in B erlin  darum, einen Miudestlohn von 
24 M a rk  allgemein, auch für den schwächsten 
Arbeiter, einzuführen. Ob das richtig se«. Wolle 
er nickt mitersnche». Aber die Folge davon sei. 
daß die Tischler in der Provinz lesen, auch die 
schlechtesten Arbeiter solle» in B e rlin  2 4 M a rk  für 
die Woche verdienen, und in Schnarrn nach B e rlin  
strömen, wo sie sich an die Plätze der Streikenden 
i ^ u  D e r S t r e i k d i l i s t e  fü r, den Arbeiter nur 
das letzte M it te l  se,n wenn seine Ehre dabei im  
S pie les« ,. Sonst sei der friedliche Ausgleich 
immer der beste. Erstrebenswerth sei die Schaf- 
siliig von Eluiguiigsämterli, aus Arbeitgebern nnd 
Arbeitnehmerl, zusainineilgesetzt. welche über die 
Lohnhöhe. Arbeitszeit rc. bindende Beschlüsse 
zu fassen hatten. Der Kanton Gens habe bereits 
auf gesetzlichem Wege neuerdings die Regelung der 
Arbeitsverhältnisse in die Hand aeuommen. Nach 
dem Gesetz werde der Arbeitgeber bestraft, der 
einen geri»igeren als den festgesetzten Lohn be
zahle. Redner hofft, daß in Deutschland diese 
Dinge ohne gesetzlichen E ingriff geregelt werden 
können: w ir  wollen uns nicht unter Polizeige- 
setze stellen. A ls  Beispiel für das segensreiche Wirken 
der Ernigungsämter führt Redner das Baugewerbe 
an. D ie  Meister schließen die Verträge im W inter 
in der Erw artung, daß es bei den alten Löhnen 
bleiben werde, bricht im Frühjahr der S treik los 
und feiern die Arbeiter in  der Z e it der flotten



Herbst oder Winter dle ArbeltSverhaltn sie m
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schloß sich eine lebhafte Debatte an, in welcher 
Seitens des Hauptredners Herrn Wl t t  getadelt 
wurde, daß keine Menschenseele von all' den 
Herren, die znr Wahlzeit den Verein mit ihrer 
Gegenwart beehrt Hütten, den Herren Abgeord
neten, Stadtrüthen und Stadtverordneten, heute 
erschiene» nnd selbst die Presie nicht vertreten sei 
(die Unrichtigkeit bezüglich der »Th, Presie" wurde 
von Herrn Witt später selbst richtig gestellt); es 
scheine fast so, als ob man hente, nachdem die 
Wahl vorüber sei, den Verein nicht mehr brauch^ 
Es winde auch noch die Dandiverkersrage. die

L'.7'LN? S L L  
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dieselbe werde der Thoruer Ortsver^nd
zn haben sein. Daraus wurde die Versammlung
geschlossen.

Podgorz, 16. März. (Bierstener. Gefaßter 
Sieb.) Herr Bürgermeister Kühnbanm machte in 
der gestrigen Gemeindevertretersitzung die M it
theilung. daß er den Vertretern demnächst eine» 
Antrag auf Einkuhrnng einer Biersteuer für 
Podgorz vorlegen wird. — Ein alter Dieb, der 
berühmte Ju lius Schieinann von hier, der, etwa 
5ü Jahre alt. mehr den» 2V Jahre in Gefäng
nisse» nnd Zuchthäusern gesessen, ist gestern Abend 
''eim Stehlen von Hühnern in Ober-Neflau ab
gefaßt worden. Der Besitzer Fritz dortselbst fand 
abends in seinem Stalle diesen, ihm unbekannte» 
Mann. nnd auf Befragen erklärte er, daß er im 
Stalle nächtigen wolle. Hierauf wurde der 
Mann vom Gehöft gewiesen. Benn Nachsehen 
im Stalle fand Herr Fritz eine» Sack. in welchem 
iiinf seiner Hühner untergebracht waren, nnd nun 
»ahm Herr Fritz mit seinem Knechte die Verfol
gung des Mannes auf, die von Erfolg war. Der 
Dieb wurde festgehalten und Herr» Gendarm 
Pagalies, der sich in Ncsian auf einem Pairoillen- 
ritte befand, übergeben. Dieser Beamte erkannte 
in dem Festgehaltenen den „ollen ehrlichen Schle
mm»«" und brachte ihn ins Gefängniß von 
Podgorz. Von hier wurde der Verbrecher nach 
Thor» transportirt.

Mannigfaltiges.
( E i n e  v o l l s t ä n d i g e  U m w  ä l z u n g  

d e s  B e r l i n e r  F e r n v e r k e h r s )  
wird nach einer Berliner Korrespondenz 
seitens des Eisenbahnmiuistcriums geplant. 
Es Wird znr Zeit ein Projekt ausgearbeitet, 
»ach welchem für Berlin drei Zentralbahn- 
höfe geschaffen werden sollen, und zwar em 
Nord-, ein West- und ein Südbahnhof. Der 
Nvrdbahnhof soll den Verkehr der Ham
burger, L eh rte r.S te ttin e ru . Nordbahn m sich 
vereinigen. E s soll hierfür ein neuer B ahn
hof geschaffen werden, welcher angrenzend 
an den Stadtbahnkörper auf dem Gelände 
des alten Lehrter Güterbahuhofes an der 
Lüneburger S traß e  zu errichten ist. F ü r 
den zweiten Zentralbahnhof West ist der 
Anhalter Bahnhof in Aussicht genommen, 
auf welchem der gesanunte Bahuverkehr aus 
West- nnd Siiddentschland vereinigt werde» 
soll. Der dritte, Ost-Zentralbahuhof, soll der 
Görlitzer Bahnhof werden, nach welchem die 
Züge der niederschlesisch-märkischen und Ost- 
bahn hinverlegt werden. Der jetzt über 
die S tadtbahn laufende Fernverkehr soll 
völlig aufgehoben werden. Der S te ttiner 
Bahnhof, ferner der jetzige Lehrter und 
Potsdam er Bahnhof sollen erhalten bleibe» 
und für den Vorortverkehr der dort jetzt 
einmündenden Bahnstrecken Verwendung 
finden. Der noch genauer zu präzisirende 
P la n  wird im kommenden Jah re  bereits dem 
Landtage unterbreitet werden. Bestätigung 
bleibt abzuwarten.

( S c h i e r l i n g  s t a t t  M o h r r ü b e n . )  
Ein sehr bedauerliches Unglück ereignete sich 
in Schmiedeberg bei W ittenberg. D ort aßen 
vier Kuaben Schierliugswnrzeln statt M ohr
rüben. Zwei Knaben starben bereits nach 
zwei Stunden. Bei den anderen, die zufällig 
bald danach ihr B utterbrot gegessen, wurde 
das G ift etwas nentralisirt, und der Arzt 
hofft, sie am Leben erhalten zu können.

( D e r  H a u p t g e w i n n )  der dieser Tage 
gezogenen Aachener Dombau-Lvtterie setzt sich 
zusammen aus dem letzten zur Ziehung ge

2 0 2 . Körrkgl. Utettlr. Klaffe ««lottrrie.
3. K lasse. Z ie h u n g  am 17. M ä rz  1600. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in ParanLhesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
169 419 509 (300) 633 39 91 946 1115 213 54 377 

535 639 701 5 6(2 70 20 >5 115 77 680 751 56 97 829 
8090 235 59 73 377 662 791 638 96 939 4029 33 43 
341 49 65 425 586 91 672 74 702 24 989 5058 114 65 
205 87 351 60 454 73 95 663 717 80 833 56 934 42 
6! 66 226 313 439 60 64 737 996 7 '89 236 429 530 686 
755 ( 00) 8214 311 427 47 570 641 621 9064 69 268 
338 669 767 8S2
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3" ,53020 137 80 411 14 (200) 24 596 (22 58 71 721 
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45 2 24111 443 553 S2 703 38 S0S 79 225029 US 
L40 63 302 65 433

langten Hauptgewinn von 5000 Mk. (Los 
N r. 186,617) und dem Präm ienbetrage von 
300000 M ark, sodaß das Los also einen Ge
winn von 305000 M ark brachte. Von diesem 
Betrage erhielt ein Berliner Geschäftsreisen
der, der ein Viertel des betreffenden Loses 
spielte, 70250 Mk., während die noch ver
bleibenden drei V iertel des Loses mit dem 
Rest von 228750 Mk. in Aachen blieben und 
dort einer aus einem Fleischergesellen, einem 
Handlungsgehilfen nnd zwei Handwerkern 
bestehenden Skatgesellschaft in den Schoß 
fielen.

Beraniwortlich für Leu Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Amtliche Viotirnngen ver Danziger Provnkteu- 
Börse

vom Sonnabend den 17. März 1800.
Für Getreide» Hi'llsenfrüchte nnd Oelsaateu 

werde» außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
von« Kämer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  ver Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbnnt nnd weiß 708—766 Gr. 132

bis ISO'/» Mk., inländ. bunt 691-740 Gr. 123 
bis 133 Mk.. inländ. roth 673-740 Gr. 901 
bis 139 Mk.

Ro g g e n  ver Tonne von 1000 Kiloar. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
632 -726 Gr. 125-133 Mk.. transito grob
körnig 732 Gr. 100 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 621-668 Gr. 120-123 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Weiße 115-116 Mk.

L a s e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
^  115-121 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen» 4,00-4,45 Mk.. 
^  Roggen- 4,20-4,30 Mk.
Rohz uc ke r  per 50 Kilogr. Tendenz r stetig. 

Rendement 88° Transitpreis franko Nenfahr- 
wasier 9.90 Mk. inkl. Sack bez. Rendement 
U  Transitpreis ab Lager 10.00 Mk. inkl. 
Sack bez.

„ S  am  b ü r g .  17. März. Riiböl fest. loko 
55. -  Kaffee behauptet. Umsatz 2500 Sack. — 
Petroleum rnhig, Standard white loko 8.00. 
Wetter: schön.

20. M ärz: Sonn-Anfgang 6.06 Uhr.
Sonn.-lluteig 6.11 Uhr. 
Moud-Aiffgaug 11.14 Uhr. 
Mond-Unterg. 7.04 Uhr.

G e s u n d h e i t s p f l e g e .  Der in weitesten 
Kreise» bekannte Speziaiarzt für Lungenleiden, 
Dr. med. Hosbrückl in München IV., hat ein Ver
fahren durch lange Jahre hindurch erprobt, durch 
welches in völlig unschädlicher Form Tuberkel» 
bazille» znm Verschwinde» gebracht werden. E s 
ist zn empfehlen, bei allen Erkrankungen der 
Athmnngsorgane, wie Tuberkulose, beginnender 
Schwindsucht. Blntspncke». chronischem Brust
katarrh. Kehlkopfkatarrh und Lungenspitzenkatarrh 
und auch bei Aithmaaniällen; dabei bessert es den 
allgemeinen Kräfteznstand des Kranken, löst den 
Husten, erleichtert den Auswurf und bringt diesen 
schließlich ganz zum Verschwinden; zugleich regt 
es den Appetit an. Nachtschweiße und Fieber 
höre» auf. hingegen nimmt das Körpergewicht 
wieder z». nnd macht so die Genesung rasche 
Fortschritte.

elOenttsffe Besteller» Sie murr» 
Vergleioke ä. reivli- 
kLltixs 6o1l6vtioL 

äer Lteedavlsvkev Lsiäeustoü'-^Veders,

» « i r  > « a u »
Beixrieer Strasse 43, BoLe NLi'L§rLtevstr. 

Vsutsvkl. grösstes Speelalk. L Seläovstolks u. Sammet». 
UnsUalananlan 6- kvnisLll Llutter ä. RieäerlLüäs.NÜ u!8Iö"am vtt x. n .  ä. krmLsssLn ^ r ib e r t  von ^.ndLir,

SOS. Köttigl. Vreutz. Klassenlotterke.
3. Klasse. Ziehung am ,7. M ärz 1900. (Nachm.) 
Kur die Gewinne über ieo Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
82 (200) 311 51 (200 414 50! 51 620 665 1090 95 

110 239 464 90 524 9! 749 823 26 75 996 8030 192
287 550 69 742 807 3101 50 63 61 221 67 526 86 736 
42 96 9 6 4076 150 91 237 93 320 78 (300) 426 75 
50 ) 37 85 652 62 732 47 891 976 5056 94 (500) 154 
75 97 492 99 723 «044 307 31 517 69! 92 717 845 
913 18 88 7306 34 99 508 82 689 8097 241 375 463 
65 532 76 616 922 S065 206 15 62 84 343 89 99 447
553 724 76 668 969

, 0  '31 100 244 370 409 50 632 (500) 764 „300  29 
402 38 57 568 85 645 824 56 82 909 ,2100
382 433 834 ,3  >26 27 127 376 (300) ,4095 259 64
318 49 471 97 537 609 21 8! 713 47 930 ,5042 63
167 65 239 313 19 400 (200) 500 627 36 620 952 94 
1V276 80 305 434 554 655 94 719 89 801 17141 233 
62 305 14 504 44 673 843 51 60 ,8157 87 339 468
75 582 662 856 83 l200) ,9028 282 303 418 531 76 652

2V0--8 66 120 39 55 423 50 85 91 693 726 913 98 
2,000 136 357 92 490 672 62^ 22069 162 87 460 535
99 617 77 763 8!2 76 942 74 23-55 67 284 94 315
409 546 ( 00) 964 24232 355 60 592 719 634 72
25005 259 472 80 516 35 26036 41 160 366 757 600
53 27126 89 754 623 28124 202 307 586 670 825 76 
S12 29257 328 413 559 99 705 34 37 838 63 

3 «  >55 645 757 73 980 31032 192 606 689 929
32013 163 65 269 90 3 '8  494 548 65 94 736 92 99 
815 33019 232 34 (3 9 9 0 )  627 932 964 SL076 170 
78 265 73 321 506 813 960 88 35090 572 615 49 056
36015 154 67 268 348 721 90 667 79 37109 34 301
515 22 618 874 38044 161 439 41 516 717 990
31) >49 73 176 388 710 30 67 848 

49 >-0 252 55 366 402 95 514 59 74 710 51 58 909 
62 4,153 207 358 404 564 99 611 793 859 94 949 
42203 309 577 83 8 l 785 917 43119 60 76 90 277 331 
480 500 804 966 4k 021 255 305 14 606 707 972 63 
43220 681 722 600 81 933 50 4 6374 86 533 43 604 
616 79 47117 249 54 833 69 970 48230 372 445 601 
73 94 7!6 614 968 49007 96 387 434 59 88 623 921 

50130 635 620 32 51036 214 76 82 471 604 657 993 
52072 277 383 686 721 816 921 55229 312 25 523
729 42 834 911 54204 69 373 83 66 620 35 62 63 632 
923 92 95 55103 19 59 92 275 321 429 41 44 512 56 
609 840 56177 401 30 42 43 (30 ) 47 73 883 43 994 
57093 122 43 536 80 786 849 966 70 58014 63 230 
69 301 401 11 41 60 569 656 60 61 630 6 9059 99 136 
676 761 963

6 9210 73 344 45 66 429 618 61028 56 77 89 153 65 
230 376 487 763 644 «2053 112 31 42 61 400 6 27 506 
653 890 940 52 63130 215 357 83- 566 623 72 780 97 
655 9?3 «4042 102 69 442 633 905 «5033 391 453 82 
540 70 73 657 717 916 66327 433 60 603 30 34 73 608 
71 942 67166 514 68010 170 412 536 733 689 906 
(200) (»9138 292 307 92 443 506 727 47 

70)89 97 171 295 (200) 505 601 728 952 7,063 303 
62 519 752 932 97 72103 63 203 314 29 (200) 432 690 
701 59 70 920 73097 213 539 641 82 769 901 64 66 99 
74142 244 364 78 435 (2 0) 49 792 607 75261 348 
437 52 93 577 93 791 830 951 7«)50 190 361 497.735 
53 993 77082 443 741 900 25 77 7 8023 31 249 61 329
578 653 705 (300) 70122 204 445 843 ^ ^

86224 35 339 523 59 778 640 8,142 531 600 Ŝ> 773
869 9 3 93 98 82297 533 51 71 618 61 784 947 90
83  09 31 (200) 63 354 60 62 693 929 84047 (200) 64 
90 143 8') (200) 221 323 537 43 60 711 16 53 (200) 94 
618 30 85 68 991 850 ,9  28 81 133 96 233 78 92 314 
415 505 21 871 86019 71 9! 196 252 310 403 36 97 
533 74 603 31 47 816 17 070 87114 18 390 759 875
937 71 8K036 51 222 46 326 409 614 779 818 66
89138 238 (200) 406 526 61 664 87 

90357 79 04 450 99 610 57 741 80 V1002 30 105 300 
30 72 512 67 633 846 9 -3 57 97 02024 220 371 579 
655 73 707 306 971 93017 107 466 533 90 754 907 49 
04011 42 126 366 423 64 80 519 74 647 706 885 967 
96 05307 42 411 503 735 00105 35 310 570 691 749 
59 75 651 65 929 97036 64 100 27 79 362 484 772 
979 6.3 08058 186 462 71 665 736 77 815 LS 92 00003 
11 183 233 98 771 899

,00015  28 61 4!0 663 653 936 99 ,0 ,0 0 3  17 56 93 
144 449 84 511 80 8S4 910 12 ,0 2 0  i6 290 359 76 85 
922 ,0 3  90 129 57 243 721 ,04172 213 64 325 64
579 (2 0, 010 .30 795 863 909 33 ,0.7039 69 240 92 
555 650 689 ,07174 240 677 ,08034 91 130 (200) 
396 521 50 610 74 (200) 951 , 0 0  14 277 663 928 52

„0111 48 566 713 ,,,2 3 6  374 80 428 54 620 31 757 
64 9-6 „20 1 2  13 t300) 38 43 235 37 484 676 619 
L13314 420 51 60 616 ^7 833 „ 4 3 1 4  78 400 32 607
45 „ 5 0 1 0  452 517 91 859 692 „6 0 1 4  448 516 38 50 
74, 63 83 S35 989 „7 0 4 2  197 272 514 735 47 79 9S

98 646 71 76 936 ,18173 S14 71979 831 71931 „ 9 1 5 3
554 600 601 91 926 92

,20052 150 55 82 318 404 511 27 665 967 ,L ,436  
59 73 537 42 634 777 806 991 ,22023 57 225 428 
629 961 ,23327 47 472 568 615 737 839 917 , 24086
102 97 293 303 516 22 740 821 (1000) >916 ,25128 
378 92 477 99 559 , 26023 62 178 410 916 91 ,27069 
72 86 125 42 222 24 27 300 22 407 531 33 604 21 
(200) 33 760 63 649 ,28066 379 594 635 656 120153 
58 214 59 594 799 643 53

,30152 362 61 400 7 44 51 62 617 37 62 713 85t 
911 62 (200) ,3 ,125 63 402 22 31 528 606 16 811 910 
51 ,32021 63 269 600 37 736 900 11 ,33200 74 317 
434 011 45 768 649 955 ,34002 36 142 309 13 570 
749 ,35021 56 62 102 67 68 82 337 607 739 642 998 
136201 93 301 30 607 707 944 ,37253 68 302 21 633
82 738 63 863 1380 5 159 62 268 75 477 687 969
130041 214 2 4 422 80 640 717 (3 0) 688 944

,40057 291 325 484 652 861 913 ,4 ,005  415 550 
710 908 ,42011 112 316 37 (200) 449 (200) 651 810 
69 918 46 67 (200) 94 ,43308 46 54 405 575 963 
,4 4  >26 42 151 66 314 454 603 13 ,45052 139 450 54 
675 790 649 (300) 955 83 ,1 6  94 155 382 657 61 093 
,47108 566 703 44 618 ,48105 307 445 504 26 717 
677 914 ,4 9 )3 4  364 96 417 691 837 

150083 112 279 359 699 ,  5,021 103 299 340 74
411 97 549 795 811 27 51 935 ,52178 345 452 600 25 
45 797 888 926 43 71 ,53095 136 285 356 635 59 724 
74 832 44 ,  54047 65 82 322 98 565 611 718 21 845 
72 918 , 55024 91 126 291 454 6 > 67 642 994 156127 
304 412 20 817 19 33 60 954 ,57048 374 472 573 82 
664 66 72 712 976 (300) ,58 )97  231 693 644 67 
,50162 228 302 541 76 615 848 937 38 

,6 0  >33 43 63 109 39 219 328 445 49 759 847 927 
63 ,« ,1 5 3  513 (200) 612 14 700 ,«2038 121 61 348 
82 429 71 97 730 849 ,«3189 212 18 58 354 55 431 
53 504 63 929 ,64359 602 69 783 67 04 939 ,65271 
93 388 447 511 2) 651 75 931 ,«6037 501 67 795 62 
167455 587 628 66 60 95 99 754 916 (200) 46 ,«8021 
42 98 117 99 317 41 565 634 736 852 ,«9125 254 324 
27 471 60 501 L0 823 67 985

,7 0 0 5 3  69 111 355 91 569 691 919 38 -17,029 309 
16 69 437 68 659 ,72014 60 299 475 508 58 75 630
47 66 667 (200) 173172 624 77 729 38 (200) 99 653
950 ,74184 341*63 473 87 772 64 85 825 ,75137
236 (300) 3o0 430 (500) 502 41 906 69 ,76330 639
730 41 69 635 988 ,77406 529 919 L78o37 59 196
438 87 (200) 527 609 780 838 ,70120 205 450 603 662

,8 0  -80 225 69 93 309 404 501 61 (300) 615 753 
645 ,8 ,014 110 243 74 314 69 482 769 801 72 916 
50 ,8 2  49 52 548 658 60 776 864 946 ,8 3 0  )9 313
42 569 638 58 736 (200) 60 ,61010 50 76 130 65 385
456 743 49 58 801 66 „ 5 2 1 6  70 311 451 510 31 65 
917 79 ,86^75  295 327 962 64 , 87009 88 103 272 
84 402 (300) 6 500 616 55 79 98 745 648 L8824S 
336 45 565 893 S>0 ,89032 14S 271 413 604 13

^ L 9 0  >12 (200) 88 (200) 96 134 91 518 622 27 65 70S 
36 ,9 ,111 200 481 625 54 61 713 52 907 36.40
15-2041 63 95 156 85 311 602 30 69 773 804 21 
,93103 28 39 56 297 558 686 93 878 (200) ,94032 
(200) 124 255 444 51 57 60 595 625 195 -18 207 78 
574 684 908 27 73 ,96029 63 108 615 i 90 97 636 
952 90 ,  97457 65 736 65 , 98165 238 327 61 745 
989 ,99098 (200) 146 48 262 475 504 10 591 762 97S 

299050 56 184 242 3)5 11 6t 526 46 99 (200) 637
48 7 43 291016 162 87 297 366 562 84699 963 2 92074
349' 90 494 664 81 99 711 22 39 44 95 L97 29L010
160 60 302 18 428 775 849 63 2  9  4099 213 82 303 67
402 701 827 69 61 295299 325 92 604 53 66 650  92S
L9 5002 49 60 136 53 235 351 68 (200) 557 635 934
297017 41 106 248 356 62 491 581 683 765 2 9803S
267 464 543 600 741 53 (200) 641 933 56 2 99143 502

^21^025  i8g 232 44 57 63 62 499 529 638 828 901 41 
2N  042 140 70 280 408 29 646 721 89 639 966 2,2082 
63 186 88 (200) 2--2 62 387 444 77 535 634 89 780 83« 
900 213019 77 97 219 75 67 476 579 669 923 69 94 
2,-1093 137 506 650 728 66 t 69 62 SS4 2k.-,002 13 14
403 573 609 70 899 2 !«  >42 143 318 37 443 671 827 
71 063 2,7139 90 356 490 552 658 839 8,8244 77 
325 434 656 776 913 20 66 2,9002 83 328 532 SSS

0 L2<-)08 16 306 658 (200) 97 629 49 960 22,051 336
67 434 79 577 616 90 725 ^31 63 2 22 -01 75 107 11
216 322 751 223015 ( ,0 V « ) 21 86 174 372 99 414 
510 43 53 601 44 715 74 96 817 986 i200) 224041
138 2^5 58 70 322 66 653 710 2 25269 315 59 495 56S

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 60 000
1 L15 000 Mk., 1 ü 30 000 Mk., 9 L 5000 Mk., 8 L 3000 Mk* 
u  L I M  Mk., 2S L 500 Mk., 48 L 300 Ml.



Oefientliche freiwillige
Versteigerung.

M it tw o c h  d e n  21.  M ä r z  e r . ,

werd?°ich'"im̂  Garten. Restaurant
« k ^ K 7 A r t L e . . ,  e in  

S n e i i e s d in d ,  1  G l a s s p i n d ,  
i W - h t i s c h e d i d .  B i l d e r ,  
M i lc h k a n n e n ,  1  A n s s c h a n k -  
b n d e ,  1  H o lz s c h a n e r ,  e in e  
G a r t e n l a t e r n e ,  1  L a u b e ,  
1  K e tte n s c h a n k e l,  1  L n f t -  
k e g e lb a h u , 1 2 «  G a r t e n 
s tü h le , 4 6  G a r te n t i s c h e ,  1  
R o l l e ,  1  K a ffe e m a sc h in e , 5  
B ie n e n s tö c k e  m i t  l e b e n d e n  
B i e n e n ,  so w ie  v e rsc h ie d e n e s  
R e s t a n r a t i o n s -  n .  K ü c h e n -  
g e s c h ir r

öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung versteigern.

L a r t e l t ,
Gerichtsvollzieher in Thor», 

Heiligegeiststr. 13, II.

reielikaliiZsts ^U8vva1i1
n u r m o S e m e r M u r i r r

i n  a l l e n  P r e is la g e n .
N e s t e  V N l I K s t .

Täglich guten
k r l v L t  -  « I t t a x a t l a e l »

pr. 0,60. Culmerstr 28. II, rechts.

t'M ck  fÄ I-k llttck
der Molkerei L eibitfch ,

IM *' täglich frisch, empfiehlt
D s r l  S a l c r i s s ,

Schuhmackierstraße 26.

o . StvIrtarL,
H a k i u o i s t r » « « «  2 .

A liM t 'Ä W n
sind zu haben bei F rau  pzfllttlr, 
Mocker, Lindenstraste 26.______

Prachtvolle 
deutsche
R asen

empfehlen
N ü N n k r  L  S e k r a c k e r .

35 M sk ge«  M li>
zur Abholzung

h a t  V W "  z n m  B e r k a n f  " D W
D s r l  N s k n

i« Kostbar bei Podgorz.

IL kLrltzllKvlljß
in Gläsern und auSgew. empfiehlt

D r o g .  N .  e i a s s s .

E i«  H a ilsg r iillö s lU
mit 14 Morgen Land in M ocker 
krankheitshalber mit todtem u. leben
dem Inven tar, alles in sehr gutem 
Zustande, z u  v e rk au fen . Näheres 
M ocker, L in d e n s traß e  7 3 .

für G ärtner geeignet, sofort zu ver
kaufen oder zu verpachten.

Mocker, Thornerstraße 72.H«e SücismrWsst
Geschäftsstelle dieser Zeitnnq.

---- '  gegen Rückporto.
ckut N oinkotck, Hainichen i S a

2 1 V V 0  l V l a r l c
rden auf sichere Hypolhek gesucht, 
fl Angebote unter a .  k". an die 
i» M « llelle d. Ztg. erbeien.
------- g o o v  I V l a r l L

! .^ : L S L . t 7 L
P ferd e, Geschirre,

wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

L U K ^ L i i R K
kür ein hiesiges Komptoir gesucht. 
M eldungen un ter 3 0 0 0  an  die 
Geschäftsstelle dieser Ztg.
Pferdestall v. sos. z. v. Gerstenstr. 13.

M - e r m - e » !  M e r m g e « !
mit selbstthätiger Spannung und Niederhaltung der 

Verdecke.
Deutsche und österreichische Reichs-Patente.

Die Bügel der Verdecke find mit Wollstoff bekleidet, 
eine Verletzung des Kindes ist somit ausgeschlossen. 
D as Verdeck ermöglicht eine luftdichte Berschließung 
des W aaens, sodaß das Kind dem Lustzuge entzogen! 
werden kann.

Mustergiltig in Konstruktion und Arbeit, unerreicht 
in seinem leichten Laus. stabil bei leichtestem Gewicht, 
find diese Wagen die besten, die momentan existiern. 

Große Auswahl in
L  8 p « L  t H V L > K « I R -  T U

ferner Kindermöbel, a ls :  Tische, Stühle, Fahr
stühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen- 

Sportwagen
empfiehlt in verschiedenartigster AusführungKlisiLV N exsr. "L";!'

U M l l t M  l 'M Ü lü ü Ä L i t ,
ir vergüten bis aus weiteres für Depositengelder:
3V!o mit eintägiger Kjj 
41o „ einmonatlicher
4'!sQ>» dreimonatlicher

Wir

Das dS8te irsck der

von Nä. 17S,— n stto  OassG.
nic-dt vertreten, liefern äireet.

Vom 1. April 1SOO verlege ich meinMaler-Geschäft
von der Brombergerstraße 66 nach der

Z S ä v l L V L  M s l * .  O
und empfehle mich zurAusführung feiner Malerarbeiten,

sowie sämmtlicher F a ? a d e u  anstriche mittelst meiner Leitergerüste, 
bei tadelloser Arbeit und billigen Preisen.

AM* L poriatttS I: pünkllieko N srslsttung .
^  L i e l L n s k i ,  Malermeister,

Brombergerstraße 86.__________

Schüler,
welche die hiesigen Schulen besuchen, 
finden gewissenhafte und gute Pension. 
______Brückenstraße 16, >, r.

K M M c r .
in und außer dem Hause, suchtHeinrich llreibick,

A lts tä d t i s c h e r  M a r k t  2 « .

Eine» Lehrling
mit anten Schnlkenntnissen sucht zum 
1 April v sioslck  S s k r k v .

Ein Lehrling
r « r  B äckere i kann bei mir von so
fort oder von, >. April eintreten. 

0 »,o S a k r w » ,  Bäckermeister.

die schon längere Zeit n» Hotel ge- 
kocht hat. wird per sofort gesucht

C u lm e rs tra ß e  N r .  1 0 .

W  Z tsllle iite ,
Pferdeknechte, zur Berliner Pferde
bahn und Omnibusse, Lohn 75 bis 
60 Mark monatlich, dauernd gesucht.

LL. Berlin,
Adalbertstraße 40.

Briefmarke erwünscht._______
S  v. sof. od. l .u .  15. A pril: Forst- 

und Wirthsch.-Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kant., Köch., Servier- 
u. Zimmerkelln., Kell't -Lehrl. Hotel- 
Haüsd. u. -Kutsch., Diener, Gartn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth, und Kochmams., Stuben- 
uiädch. s. Hotel. S tad t u. Land, Stütz., 
Bnffetfränl , Verkauf., Kindergärtn. 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. smtl.Dienst- 
mädch. für Hotel, Restaur. u. Privath. 
S tvg. erhält jed. schn. über. h. mündl. 
ob. schriftl. F ü r Priv.-Festlichk.s. Rest. 
u. G ärt. epf. Lohnkell., Köche n. Köchin. 

L1- Thorn,
,_____ Heiliqegeistst raste !7.

eine Burka n. Betten zu verkantn. 
_________ Culmerstraße 20.

Altes Schlafsopha
billig zn verkaufen Gerechteste. 21, l.

s  Wohnungen
L 3  Zimmer, Entree und Zubehör 
lud vom 1. April zn vermiethen.

Jakobsstraße S.
M n s  W o k n u n K

von 3  Zimmern nebst Kabinel und 
Zubehör, 3 Trp-, v. lb . April zu verm.

S e g le rs t ra ß e  1 S .

L8!iling3.,4.,5.,81pi''i!!
^Lw kattikause LN

SvLvdrm'^r cl. ^llarkSvdst. Drl»»» I 
ctow uvtsr äem krotvvtor»ts 8r. l ä Lsissr« uvä Lömsss8 HVLINvLnl» H . »tsdenäen
Vsrvlu kür llls llerslollnux 

u n 6 lu sse L w ü e k u v b

U lln v llb vrx . 
-lofierie
280 000 Loosv, S840 6vvinnv 

mit Llark
Kolli

VG" okng b̂rug rkkildL,-.

! "'-ir.-lZgggg
l « ^ > 8 0 llü Ü
l » ^ 4 8 Ü Ü 0
I S::L Z g g g g
l KSL«2ÜÜÜÜ 
l j 0 0 8 0
lll i l VW-IWW . 
Alt S00-1«»«0  ̂l00.M0-
lvM.A»-«W»S  ̂
SSV0 »l0 -8SW»^

im s s z «t..
korto uvä Lists so oxtr». 
vsr dMi>sto uv6 »iodsrst« Vs-«ts1IvexiittI'o»t»Qiv«i»ruiL. leoose 

vvrsevavt snov unter leLvQnsUms  ̂äs» üsn»rs!-0odNr

lück-WIei-LO«.
I o ? .E 8 e i 'l I n  L .,» ''«N ,,1 r. 5. j

V,l,vr..zae. vttlokomllllsk.
s^ose in  Ik o rn  bei: 6. vombrrnivskk, 
^Vattar lam devk, Osoar v ra ^ se t.

Ei« Speisekeller
von sofort oder 1. April zu verm.

K. l'suka», Gerechtestratze 25.
2  Z., Küche u. Zub., pt., z. v.Thurmstr. 8.
Keüerwoh. z. v. Z u  ersr. Gerechtestes.

WölMöllsctigst lllr kill- u. Xlsindsliliknliöllgil
v o r w a l «  O r v U S l v L l »

O Ä IR L lK , Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
A M e n - K a p i t a l  8  « 0 0  « 0 «  M k .  6  F a b r i k - E t a b l i f f e m e n t s .

Verkauf und Vermietung
von

Feldbahnen
für Landwirthschast, Ziegeleien, Baugeschäste, Sägewerke und sonstige

industrielle Betriebe.
V ^ L L k b L  r S L N l L O W

von
Weichen, Drehscheiben,

Personen-, Post-,
Gepäck- »nd Güterwagen, 

Lokomotiven
f ü r  F e l d b a h n e n ,  d e n  ö f fe n t l ic h e n  V e r k e h r  d ie n e n d e  K le i n b a h n e n  u n d

S t r a ß e n b a h n e n .

I V lö b s l - I V la g s i in
von

Alle ArtenLililnisr-
und

fssi-8aal-

Empstehlt 
bei billigster 

Preis
berechnung sein 

reichhaltiges 
Lager von

^Tapezier «nd Dekorateur^,

X Schillerstrafie /
sA 'd  /  K a r c k l u v i i ,  L l a r ^ a l a e »

N r u h t i l r u  V  M  / H V « 1 t v r r o « t e » u x  a u fg e m a c h t

ÄMk«, M k « «. M tW eiX . " /
stets in großer Auswahl. X  /  werden gut und billig ausgeführt.

Kastemnövel
in den verschiedensten Holzarten.

I?.
i r » V S L L S I '  r » I » a  v s l L O I ' a t v I L I ' ,

Brombergerstraße 82 IttO K V I NI Brombergerstraße 62.W n l i «  simliliihtl Palsitt- M  WmiisüsUbtilk«
gew issenhaft u n d  b illig .

M a e q u lr o n  nnck N fs O o r-A o u lo s u x  zu ganz billigen Preisen.

... i

Großes Lager von Möbelausstattungen
in jeder H olzart

der Neuzeit entsprechend zu billigsten 
Preisen.

Besichtigung des W aarenlager» 
ohne Kaufzwang

d  PreiSaufslellungen bereitwilligst. »»
p» I^ e a u im sn n -E h o rr» .

I n  meinem Hause Baderstr. 2 4  
ist eine

zu vermiethen. 8 .  8 im o n » o k n .

von 4 Zimmer». Kiläic und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen.

M upL^nLler, G.'rechtestr. 16.

1 Wohnung,
S. Etage, 3  Zimmer, Kabmet und 
Zubehör vom l .  April ab zu verm. 

Capvennkiisttrafie 3v.

,  A«t FmilitnchNU
2 Zimmer und Zubehör, vom 1. 
April zu vermiethen.

v o p e k s n t .  Fleischermeister.

Wohnmtg,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zn ersr. Brombergerstr. 6 ), Laden.

Baderstr. Nr. 2
ist eine Wohnung, 3. Etage, von 5 
Zimmern nebst Zubehör, zum 1. April 
zu vermiethen. ^ "O ^ a ir s p .

M «  r «  « k m W » .
Gerberstr. 18. kk. ^ K o d o p .
LKl. frenndl. Wohn. ist billig 
01 vermiethen. ELisaüethstr. 11

. M....... ........ 10.
ut möblirtes Zimmer vvin 1 April 
' zu vermiethen. Jakobsstr. 16, pt.



lioMSWIW-jlllMlWl IÜI. ZliclllIRliISlli, 8«L>MlMK.
Die bedeutenden Lager in L lS !ä « r? s 1öLk^», L ,s » n S « - u » Ä  D a u n r^ v o L L ^ a a i's ir ,  H s ^ s u s to L k s ir ,  L s r t iK s i»  U v iv v iL -

uZrü k ^ riÄ ire ir -Ä A i's lS i'Q lrs n  werden zu
»nqeuiöhnlich billigen, aber festen Preise» ausverkauft.

--------  ------- -M W W M W M M W V M « !! « »

Es w ird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der W oh
nungswechsel am 2. und der 
Dienstbotenwechsel am 17. A p ril 
d. Js . stattfindet. Hierbei bringen w ir 
die Po lize i-Verordnung des Herrn 
Regierungs - Präsidenten zu M arien- 
werder vom 17. Dezember 1886 in 
Erinnerung, wonach jede Wohnnngs- 
verandernng innerhalb 3 Tagen auf 
unserem Meldeamt gemeldet werden 
muß. Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldstrafe bis zu 30 M ark, im 
Unvermögensfalle verhältnißmäßiger 
Haft.

Tborri den 2. M ärz 1900.
Die Poluei-Berwaltuug.

lsigeuder Artikel trotz der Preis, 
steigerung zn sehr billigen 

Preisen:
Hemdentttche,

Z Dowlas,
Z Louis-Tuche, 
^Reinleinen,
Z Halbleinen, s°ZF 
Z Handtücher, L 
Z Kaffeedecken, ? 
L Piqne-Parchent

n .  s. w .

td
^ «>.-u

i M M ,
Etisabethstraße.

ß........................  .W M
T ' k o r n  3 .

Nur
noch kurze Zeit:

meines Tapifferik- und

tilkM M IllM
»  z« billigen P re is t . ^

Die Ladeneinrichtung ist 
im  ganzen oder getheilt zu ver- 
kaufen.

A. psksrsilgv.

KltWltll W » ,
(Ostpreuße), fehlerfrei, Reit- 
und Wagenpferd, 6 jährig, 
v e r k a u f t

p . Q o lrrr»  T 'Iio^n .

W k k i - N !
Dienstag den 20. d. Mts. und die folgenden Tage

werden die Restbestäude der zur

M s , »  Voluv'slht» Kiiilliiiksiistilst
gehörenden

Ais-, M M -  «ü Nntmmlina
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Bezahlung versteigert 
werden im früheren Geschäftslokale des Herrn Istax kokn, B> eitestr. 26

Sehr günstiger Kauf e nes
i i l M W t L

I m  Auftrage des Herrn V s r l  t t v s s  zu Piasken bei Podgorz, 
der sich hohen Alters wegen zur Ruhe setzen w ill, s t e l l e  dessen nahe dem 
Hauplbahnhofe und an der Hauptverkehrsstraße Thorn-Podgorz gelegenes 
D V "  Grundstück, Piasken N r. 11, " Ä R  m it großem Hofraum, Obst- und
Gemüsegarten, und in welchem außer erheblichen Miethen ___________

m  M  m i M  L  Um kchchgksGsl HkNt«>LlMti!-L!0kM>HlI>k
betrieben w ird, unter sehr günstigen Bedingungen zum freihändigen Verkauf, 
und ertheile ernstlichen und zahlungfähigen Käufern jede gewünschte Auskunft.

V .  I^ S t i '.y L ro H v s lL ! ,  Thorn, UM . Mkt. 14, l.

Lehr M iger GmiisMiliif.
Das der F rau Augusts Eeünckor zu Vorstadt Thorn  

N r. 18V zugehörige, selten günstig, ganz nahe der Stadt und 
unmittelbar an der Chaussee Mocker nnd elektrischen Bahn gelegene

N V  G r u n d s t ü c k ,
auf welchem seit ca. 20 Jahren eine Wagenbau- und Stell
macherei betrieben w ird, ist freihändig und zwar ganz oder 
auch getheilt Preiswerth unter günstigen Bedingungen 
zu verkaufen. Das Grundstück, m it schönem Wohnhanse, einem 

 ̂ Wagenbau-, Schmiede- und Stellmachergebäude, ist 1 6 ,3 4 0  lH, 
gleich ca. 6V» Morgen, groß und eignet sich vermöge der 
Lage und Größe zu jedem industriellen Unternehmen.

Ernstlichen nnd zahlungsfähigen Käufern näheres durch

v .  I * s 1Z?̂ LL0 ^ s lL L , Thorn,
_____________________ Neustädte« M arkt 14 , l-

Margarets l.6«ok,
gepr. Handarbeitslehrerin, 

Vrückenstraße 16. I, ertheilt Unter
richt in allen Handarbeiten, ein
fachen und seinen Kunstarbeiteu 
in neuem Stie l.

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinstickcn, 
Wäschenähen._________________

Mni üserlMlMcr'tclis
einzige echte, altrenommirte

Färberei und 
Hanptetavlisseinent

fü r  chemische Reinigung 
von tzerren- und ivamengrirdtrobeil etc. 

Annahme: Wohnung u. Werkstätte, 
T 'k o rn ,  nur Lerderstrasse 13/15, 

neben der Töchterschule und 
________  Bürgerhospital.__________

W e r
BiuMvHkimsckchim.
2 Psd. exquisite Kaisererbsen M k. 1,45, 
2 Pfd. extrafeine Erbsen „  1,25, 
2 Pfd. mittelfeine Erbsen „  0,80, 
2 Pfd. mittet I  „  0,50,
2 Pfd. junge Schnittbohnen „  0,35, 
5 Psd. junge Schnittbohnen „  0,60, 
2 Pfd. junge Brechbohnen „  0,40, 
2 Pfd. junge Karotten prima „  0.65, 
2 Pfd. j. Erbsen m. Karotten „  0,85, 
2 Pfd. Steinpilzen „  1,25,
1 Psd. Teltower Nübchen „  0,55,

Perlzwiebeln - ^

L
O

*0L
L

S
0)
L

1 ,2 5 ,0 .6 5 ,0 .60  Mk.. 
2 Pfd. Riesenstangenspargel Mk. 2,25, 
2 Pfd. Stangenspargellstark „  2,00, 
2 Pfd. StcmgenspargeHI stark „  1,50, 
2 Pfd. Stangenspargel dünn „  1,20.

lrbseliN ümM-sMte.
2 Psd. Aprikosen M k. 1.50.
2 Pfd. B irnen, weiß „  1,10,
2 Pfd. Erdbeeren „  1,50,
2 Pfd. Melange „  1,15,
2 Pfd. Kirschen, „Weichsel" „  1,60,
2 Pfd. Kirschen, schwarz ohne

Stein „  1,25,
2 Pfd. M irabellen „  1,15,
2 Pfd. Pfirsiche, V . Frucht „  1,90,
2 Pfd. Pflaumen, gesch. „  1,20,
2 Pfd. Reineclauden „  1,20,
1 Pfd. Stachelbeeren „  0,75.

Sämmtliche Gemüse- und Kompot- 
früchte sind auch in V i Pfd-Dosen zu 
haben und garantire ich fü r beste 
Q ualitä t und volle Packung.

A te lie r
fü r  A nfertigung eleganter

Iim i-M O «
unter Leitung einer tnihttgen Direktrire.

2
<d
e

<v»üv
s

lkv.
<d

6 '
s?

Frühjahrs- und Sommerstoffe sind eingetroffen 
N u r bewährte Qualitäten.

Feine Herren - Garderobe» nch Maaß,
elegant sitzend, vornehmster Schnitt, liefert zu billigsten Preisen

w l s r l c l  I > l r .  2 2 ,
(neben dem Königl. Gouvernement.)

^ ) t k  Ä t t ^ ü k lk ü t ts  Herren, und Knaben.  Anzügen, Paletots,
Joppen und Regenmanteln dauert noch fort.

n

Nelll-jMne,
Ziehung vom 3 . - 6 .  A p ril er.; 

Hauptgewinn M k. 6 0  t>00; Lose 
L Mk. 3. —  Königsberger und 
Stettiner Pferde - Lotterie. Lose 
L Mk. 1,10 zu haben bei

vobor 0ea«oe», Thor«.

««. stulWs-virilkmi
W ! n I c ! S w s I c r ,

Thorn, Gersteustratze Nr. 6,
empfiehlt sich zum

Stricken und Anstricken 
von Strümpfen.

Frischen gebrannte«

S l i i M M
empfiehlt jedes Quantum.

Kuslav /ieksrmann,

Schürzen u. Blousen, 
Kleidtrstofft, Gardinen, Läufer, 

Bett-, Tisch- und 
M f f -  Kaffeedecken. -M D

tiiion, Züchtn und ÄMtr
empfiehlt zu den b i l l i g s t e n  Preisen

Z k s l c o d  » S F i n a n n ,
Schillerstr. 5 jetzt Schiäerstr. 5.

tdMgsSpIlWk« h lM
Lvtvis

sämmtllcdr Artikel
2ur

fbswgrapbie
k. Imateur u. k'Lokiptwtograpdtzn 

kalten stets vorrätkix

Nnaer; § es.

W M c r
von 1 bis 4 M eter sind zunr Aus

verkauf gestellt.

S .  L - O l L v a ,
Artushof.

^ L p v t v l l
neueste Auster, in grösster 
^ustvakl billiLst bei

L .
e o p p v r n U r n s o t r .  N r  3 2

vŝ All! keln'kv's
Brust-Kamellen

haben sich bei Husten und Heiser
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in  der Fabrik Cnlmerstraße 28 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn K . « I r in o » ,  Gerberstratze, 
sowie in vielen durch Plakate kennt
lichen Kolonialwaaren-Geschäften.

liiolsm-
leppieti« un<I Zänker

in 8tvt8 ovuvm Nüster 
vmpüvklt

krietl Autler ülnetik.,
Lreit68Na88S 4.

Wstlib KmilsM-
fUlMlllgsS,

NlMr-llliilwNdiil:!!«
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. v M d r o M l l ' t t d «  k n e b M e t M l ,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

VMM M N M M «  
l lm d  vbeil.

Urrkaufstokat: Zchillrrjtratzt 4.
Große Auswahl an

Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer
tüchern, Häkelarbeiten u. s. w.

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Hakel-. 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft nnd schnell aus
geführt. Der Vorstand.

G ro lle  Leistungsfähigkeit. 
Xeneste kayons. Dostes llls te rin l.

Die Llniform-Mützen-Fabrik
Von

K .X !ilix ,A «n ,.B m ie!!r.? ,
Gäre Manerstrahe, 

empfiehlt sämmtliche Arten von 
Uniform -Mützen in sauberer Aus

führung und zu billigen Preisen.
Gröszles Lager in M ilitiir- 

mld Beamten-Esfekten.

W e ltb e k a n n t
ist das Verschwinden

aller Arten Hautnnreinigkeiten und 
Hantansschläge, wie Mitesser, 
Flechten, Blütchen, rothe Flecke 
rc. durch den täglichen Gebrauch von

Ktrgmnn'sKnrbolthrersihnirftl-
Srife

von vergmann L  6o., Radebeul- 
Dresden. ^  Stück 50 Pfg. bei:
K s tv lt  i - s s l -  u . L» O o .

Wegen Verlegung des Geschäfts von 
hier nach D t.-Eylau verkaufe ich

Handschuhe, Träger,
K r a v a t t e n  e tc .

bedeutend herabgesetzte» Preisen.
v .  L r a R L s o L r ,

Handschuhfabrikant.
Schuhmacherstraße.

Dre Laden ist vom 1. M a i ab 
anderweitig zu vermieden.

M s  o k s i n i s o k s

lllncli-jlntslt in»! sbbmi
von

in
Thorn, Seglerstraße N r. 2 2 , 

empfiehlt sich dem geehrten Publikum-

L 0 8 G
zur 11. Marienburger Geld 

Lotterie; Hauptgewinn 60000 
M ark, Ziehung am 3., 4., 5. nnd 
6. A p ril cr., L 3,00 M k .; 

zur 2L . Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen m it vier Pferden, 
Ziehung am 15. M a i er., L 1,10 
M a rk ;

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 späunigen Landauer, Ziehung am 
23. M a i cr., ä 1,10 Mk. 

zuhaben in  der
Geschäftsstelle -er »Thorner preise*

2 Whk, «i M . Zimn
und Burschengelaß vom 1. A p r il zu 
vermieden. Ansicht zwischen 2 und 
4 Uhr nachmittags. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

2 sein lilibliilt Zilmr,
m it auch obne Burschengel., zu ve» 
miethen. A l t e r  M arkt 27 . III.

MöSlirteWohmmg,
m it auch ohne Burschengel., vom 
1. 4. zu vermischen. Gerstenstr. 10.
KjZut möbl. Zimmer für 1 - 2  
^  Herren, mit auch ohne Pens., 
zu vermiethen. Bäckerstr. 2 6 ,1 .

LP Borderzimmer,eleg. m.Burscheugel., 
sind v. sogl.z. v. Culmerstr. 10, II. 

Das. Zim. f. 2 Herren m it voller Beköst̂ .
M -ö b lirte s  Zimmer mtt oder 

ohne Pens., auch Burschengelaß, 
zu haben Vrückenstraße 16. I  r.
M ö b l. Z. z. v. Coppernikusstr. 21, TU

gut möblirte Zimmer, m it a. o. 
^  Beköstigung, im  ganzen od. einzeln, 
sofort zn haben. Bäckerstraße 26. I.  
1LL ut möbl. Z imm. m. a. o. Burscheng. 

zu verm. Gerechkestr. 30, II  r.
A w e i  f r d l .V o rd e rz im m e r ,  möbl., 
O  zu verm K lo s te rs tr. 2 0 , pt. 

Der neuausgebaute, geräumige

u lit 2 angrenzenden Zimmern, im  
Schutzeuhause, ist sogleich zu ver
mischen. Nähere Auskunft ertheilt 

I ,s o p .  L -sd ss , Schloßstraße 14.
HH^om 1. A p ril ab ist eineWohnung, 
^  Nlbrechtstraße 6 ,3  Treppen, 
von 4 Zimmern m it allem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres dortselbst.

L m i r le  W l l l l l v »
zu 60, 80 und 100 Thaler zu ver
mischen.

Heiligegeiststraße 7 9.

UWmg Mk l. Allste,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu
behör vom 1. A p ril 1900 zu der» 
miethen._______Brückenstraße 4 .

Wilhelmsftadt.
G erstenstraße 3 ,  I .  E t .  4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Vade- 
stube M k. 700, desgl. 3 Zimmer rc. 
Mk. 550 per 1. A p ril ?900 zu verm.

A u g u s t Q lo g s u .

H e r r s W U t  Wchlung,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartemmtznug, zu ver- 
miethen. Bachestraße 9 , Part.

Kvei Parterre-Wmstka
und Keller zur Werkstatt rc. sich 
eignend zu vermiethen.

Hohestraße 1, Ecke Tuchp:.acherstr.

" ' . '  ' Nr. 22
ist eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebst Zubehör zum 1. A p ril z. verm.

I n  unserem Hauie,

Friedrichs«. 1012,
ist noch zu vermiethen: 1 Wohnung 
m it 6 Zimmern und allem erforder
lichen Zubehör. Näheres daselbst bei 
dem Portier v u n u s n .

T l i i L k s r  «A HsKUrFH.

E^ersetzungshalber ist die 1.Ctage,

straße 2 4 ,  bestehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen
stube und allein nöthigen Zubehör, 
auch Pferdestall und Burschengelaß, 
sofort zu vermiethen.

Daselbst ist eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör sofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen. ____

Zum 1. A p r il 1900

Baderstr.23,2.Et.,
bestehend aus 6 Stuben zu verm.

PS,. L > k s n  VSsvkßt.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

Kl.-Mocker, Schützstraße 3.
(?kie vom General-Agenten Herrn 

fe s te r  bisher bewohnte erste 
^  E ta g e , bestehend aus 6 Zimmern, 
Küche uno Zubehör, ist fortzngshalber 
vom 1. A p ril d. J s . zu vermiethen. 

6 u s is v  N szfoe , Breitestraße 6.
Parterre-W ohnung, 5 Zimmer, 
^  Zubeh., Veranda, Garten, Pferde
stall, 1 auch 2 Zimmer z. B ur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen.
I ' k .  k o g g s l r ,  Culmer Chaussee 10.1.
K K o hn u n g  von 3 Zimmern zu ver- 

miethen. Seglerstraße 13.

Eine Wohnung
l l l .  Etage von 3 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör p, 1. A p r il 1900 
zu vermiethen.

L c k a s v c k  k r « ? » n v r t .

Schulstratze 18
eine kleine H o fw o h n u n g , Pferdestall 
und Wagenremise v. 1. A p r il z. verm.

Druck und Verlag von C. Dombr ow- k i  in Thorn.


